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Bürgermeister 

DIFH AUGUST REICHENBERGER 
 
 
Kontakt: 
buergermeister@liebenau.at 
Telefon Gemeindeamt:  07953/8111-14 
Mobil:  0664 8584331 
 
 
 
Verehrte Liebenauerinnen, 
sehr geehrte Liebenauer, 
liebe Kinder und Jugendliche, 
geschätzte Partner und Freunde unserer Gemeinde! 
 
 

 
Mit dem Sommerbeginn zieht wieder etwas mehr Ruhe in unseren Alltag und zugleich auch das Bedürfnis 
nach Urlaub und Entspannung ein. Gleichzeitig laufen in unserer Marktgemeinde aber derzeit viele 
wichtige Arbeiten und Planungen, die uns auch in den kommenden Jahren beschäftigen und unsere 
Gemeinde nachhaltig weiterentwickeln werden. Gemeinsam mit vielen engagierten Menschen wird dabei 
intensiv an verschiedensten Projekten gearbeitet, um Liebenau auch künftig als lebenswerte und starke 
Gemeinde zu positionieren und weiterzuführen. 
 
Ein besonderes Augenmerk gilt aktuell mehreren Infrastruktur- und Zukunftsprojekten. So wird derzeit 
unter anderem der Bau weiterer Löschbrunnen geplant, um die Wasserversorgung für den Ernstfall weiter 
zu verbessern und die Einsatzfähigkeit unserer Feuerwehren nachhaltig abzusichern. Ebenso laufen 
umfangreiche Vorbereitungen im Rahmen eines LEADER-Projektes rund um verschiedene 
Gemeindegebäude. Ziel dabei ist es, bestehende Infrastruktur zukunftsfit zu gestalten und gleichzeitig 
neue Möglichkeiten für die Nutzung und Weiterentwicklung zu schaffen. Darüber hinaus wird auch an 
einem INTERREG-Nachfolgeprojekt für das Tannermoor gearbeitet. Dieses europaweit bedeutende 
Naturjuwel ist nicht nur ein wichtiger Bestandteil unserer Region, sondern auch ein wertvoller 
Lebensraum und ein bedeutender touristischer Anziehungspunkt. Es freut mich daher besonders, dass 
hier weiterhin grenzüberschreitend und nachhaltig gedacht wird. 
 
Aus aktuellem Anlass darf ich außerdem um besondere Aufmerksamkeit bei der Mülltrennung ersuchen. 
Leider kommt es immer wieder zu Fehlwürfen und unsachgemäßer Entsorgung, was nicht nur zusätzliche 
Kosten verursacht, sondern auch die Wiederverwertung erschwert. Eine funktionierende Mülltrennung 
ist ein wichtiger Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz und liegt letztlich in der Verantwortung von uns 
allen. Ich danke allen Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürgern, die hier bereits vorbildlich handeln 
und bitte weiterhin um entsprechende Sorgfalt. Bitte beachten Sie dazu auch die Ausführungen unserer 
ASZ-Mitarbeiterinnen in deren Bericht auf Seite 16-17. 
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Die anhaltende Trockenheit der vergangenen Wochen und Monate zeigt uns einmal mehr, wie wertvoll 
unsere natürlichen Ressourcen sind. Daher möchte ich alle ersuchen, mit unserem Trinkwasser bewusst 
und sparsam umzugehen. Ein achtsamer Umgang mit Wasser hilft dabei, die Versorgungssicherheit auch 
in trockenen Zeiten sicherzustellen. Ich möchte dazu auch auf den diesbezüglichen Bericht auf Seite 11 
hinweisen. 
 
Ein besonderer Höhepunkt im heurigen Sommer wird sicherlich die Segnung unseres neuen TLF 4000 der 
FF Liebenau am 10. Juli sein (siehe Seite 29). Dieses moderne Tanklöschfahrzeug stellt eine wichtige 
Investition in die Sicherheit unserer Bevölkerung dar und ist ein starkes Zeichen der Wertschätzung 
gegenüber den vielen ehrenamtlichen Feuerwehrmitgliedern, die Tag und Nacht für unsere Gemeinde im 
Einsatz stehen. Ich darf Sie bereits heute sehr herzlich zur Teilnahme an dieser Feier einladen. 
 
Abschließend wünsche ich allen Liebenauerinnen und Liebenauern einen schönen und erholsamen 
Sommer, unseren Kindern und Jugendlichen schöne Ferien und den Bäuerinnen und Bauern trotz der 
herausfordernden Witterung eine möglichst gute und erfolgreiche Erntezeit. 
 
Herzlichst, Ihr Bürgermeister August Reichenberger 

  
 
 

 
 
 
NACHRUF:   ANTON SCHÜBL    
   
 

                                  
 

Die Gemeinde Liebenau trauert um 
 

Anton SCHÜBL 
 

Reitern 9 
 

ehem. Gemeinderat, Gemeindevorstand 
und Bauausschussobmann 

 
der am 7. Mai 2026 im Alter von 85 Jahren verstorben ist. Anton Schübl war von 1973 bis 2003 
Gemeinderatsmitglied seitens der ÖVP-Fraktion und in diesem Zeitraum u.a. auch als 
Gemeindevorstandsmitglied und Bauausschussobmann tätig. Neben seiner ehrenamtlichen 
Tätigkeit in der Kommunalpolitik war Schübl vielen Liebenauern sicherlich auch als Lektor und 
Vorbeter in der Pfarrkirche Liebenau bekannt. 
 

Mit seiner Aufrichtigkeit, Handschlagqualität und besonnen Art hat Schübl die Gemeindepolitik 
mitbestimmt und sich dabei für die Gemeinde besonders verdient gemacht, wofür er im Jahr 
2020 mit der Ehrennadel der Marktgemeinde Liebenau ausgezeichnet wurde.  
 

Mit aufrichtigem Dank für all das, was er für die Gemeinde und die Bürger von Liebenau getan 
und geleistet hat, verbindet sich unser ehrendes Andenken, das wir ihm stets bewahren werden. 

 
Gemeinderat und Gemeindeverwaltung  Bürgermeister DIFH August Reichenberger 

 
Nachruf: Hennerbichler Egon 
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POLITK & VERWALTUNG 
 
 
WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDERAT 
 

Beschlüsse, die zuletzt in den Gemeinderatssitzungen am 20.3. und 
22.5.2026 gefasst wurden und die Öffentlichkeit betreffen, werden gemäß 
§ 94 Abs. 6 der Oö. Gemeindeordnung kundgemacht: 
 
 

  Gemeinderatssitzung – 20. März 2026   Nr° 2/2026 
 

Nachdem zunächst ein Prüfungsbericht des Prüfungsausschusses vom 4.3.2026 über die laufende 
Prüfung der Gemeindegebarung sowie ein weiterer Prüfbericht zum Rechnungsabschluss 2025 zur 
Kenntnis genommen wurden, konnte der Gemeinderat den Rechnungsabschluss der Gemeinde Liebenau 
für das Finanzjahr 2025 beschließen:  
 

Das Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit des Finanzjahres 2025 weist demnach bei Einzahlungen 
von € 4.345.813,61 und Auszahlungen von € 4.196.027,96 einen Überschuss von € 149.568,15 aus. In 
diesem Überschuss ist auch die Rückzahlung der 1. Rate der Fehlbeträge der Rechnungsabschlüsse 2020 
bis 2022 in Höhe von € 15.000,00 enthalten. Unter Berücksichtigung dieses Betrages verbleibt somit ein 
Überschuss in Höhe von € 134.568,15. Dieser muss einer zweckgebundenen Rücklage (Überschuss HAF 
1/2025) zugeführt werden. 
 
 

Gemäß einer Vereinbarung mit der Pfarrcaritas übernimmt die Marktgemeinde Liebenau die jährliche 
Abgangsdeckung des Pfarrcaritas-Kindergartens in Liebenau sowie am Jahresende gegebenenfalls einen 
allfälligen Schuldenausgleich am Girokonto des Kindergartens. Vom Pfarrcaritas-Kindergarten Liebenau 
wurde dazu die Abrechnung für das Finanzjahr 2025 vorgelegt, wonach die Gemeinde in Summe einen 
Gesamtabgang von rund 151.200,00 zu tragen hat (darin enthalten ist auch der Abgang aus dem Bereich 
Kindergartentransport). 
 

In einem weiteren Tagesordnungspunkt beschloss der Gemeinderat einen Nachtrag zum 
Arbeitsübereinkommen mit der Pfarrcaritas betreffend die Dokumentation und Prüfung von 
Jahresabschlüssen hinsichtlich der Abgangsdeckung für den Kindergarten.  
 
 

Auch hinsichtlich der öffentlichen Bücherei im Pfarrheim Liebenau besteht ein Kooperationsvertrag der 
Gemeinde mit der Pfarre Liebenau, der u.a. festlegt, dass dem Gemeinderat ein jährlicher Finanzbericht 
vorzulegen ist. Die Bücherei wird zum überwiegenden Teil durch Landes- und Bundesförderungen 
unterstützt (im Jahr 2025 betrugen diese € 4.466,00), der bevölkerungsabhängige Gemeindebeitrag für 
2025 betrug € 749,60. Für 2025 wird demnach ein Saldo per 31.12.2025 in Höhe von € 4.201,11 
ausgewiesen, der aus Einnahmen von € 8.106,77 und Ausgaben von € 6.646,90 sowie einem Übertrag in 
Höhe von € 2.741,24 aus dem Jahr 2024 resultiert. Der Gemeinderat nahm diese Abrechnung zur Kenntnis. 
 
 

Der Gemeinderat beschloss einen Mietvertrag für die freie Garage im Untergeschoß des 
Feuerwehrzeughauses Liebenau, die somit an Herrn Alois Lindner vermietet wird. Diese Garage hatte 
zuvor der 2025 verstorbene Franz Irrendorfer von der Gemeinde gemietet und stand seither leer. 
 
 

Der Gemeinderat hat am 9.12.2011 beschlossen, dass Feuerwehreinsätze von der Gemeinde verrechnet 
werden und der jeweilige Anteil der Mannschaftskosten an die betreffende Feuerwehr überwiesen wird. 
Aufgrund der strengen Richtlinien der sogenannten Gemeindefinanzierung Neu wurde es 
Härteausgleichsgemeinden zwischenzeitlich untersagt, diese Mannschaftskosten an die Feuerwehren zu 
erstatten. Diese Regelung wurde jedoch nun mit dem Voranschlagserlass 2026 wiederum aufgehoben und 
so können ab dem Haushaltsjahr 2026 die Mannschaftskosten (Gebührengruppe A, Punkt 1) wieder den 
jeweiligen Feuerwehren durch die Gemeinde zur Verfügung gestellt werden. Der Gemeinderat beschloss 
daher, diese Vorgangsweise wieder für die vier Freiwilligen Feuerwehren unserer Gemeinde anzuwenden. 
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Da der bislang im Kindergarten Liebenau verwendete Büro-Drucker extrem hohe Verbrauchs- und 
Betriebskosten verursachte, beschloss der Gemeinderat dort künftig ein Leihgerät auf Mietbasis 
einzusetzen. Dazu wurde ein entsprechender Mietvertrag mit der Fa. I.Q. Bürotechnik abgeschlossen, der 
einen all-in-Service für sämtliche Material- und Wartungskosten beinhaltet, analog den bereits 
bestehenden Verträgen für das Gemeindeamt sowie die Volks- und Mittelschule Liebenau. 
 
 

Für das von der Gemeinde eingereichte Leader-Projekt „Ortsmitte Liebenau – strategische Entwicklung 
kommunaler Gebäude“ wurde ein maximaler Kostenrahmen von € 27.900,00 genehmigt. Abzüglich der 
nicht förderbaren Kosten für die Erstellung der diesbezüglich benötigten Energieausweise bleibt eine 
maximale Fördersumme von € 16.740,00 (60 %) übrig. Nun wurde die Projektleitung, Beratungsleistung 
und Konzepterstellung öffentlich ausgeschrieben und der Gemeinderat beschloss, diese Leistungen an 
den Bestbieter, die HuB Architekten ZT-GmbH aus Wien, zum angebotenen Preis von € 27.800,00 brutto 
zu vergeben. 

 
 

Der Gemeinderat beschloss eine vom Anti-Atom-Komitee initiierte Resolution an die Bundesregierung, 
wonach diese aufgefordert wird, mit allen rechtlichen Mitteln gegen die Taxonomie und den weiteren 
Ausbau der Atomkraft in Europa vorzugehen. 
 
 

Mit Herrn Jürgen Wurm wurde im Vorjahr ein Dienstbarkeitsvertrag für die Errichtung eines 
Löschbrunnenbehälters in Windhagmühl mit der Gemeinde Liebenau abgeschlossen. Auf Wunsch des 
Vertragspartners wurde nun eine Zusatzvereinbarung beschlossen, die es dem Grundbesitzer erlaubt, das 
Grundstück gegebenenfalls einzuzäunen bzw. am Grundstück des Löschbehälters auch Brennholz zu 
lagern und Spielgeräte oder Gartenmöbel aufzustellen. Der Zugang zu Saugrohren und 
Revisionsöffnungen hat jedoch vereinbarungsgemäß in jedem Fall frei zugänglich zu blieben. 
 
 

Im Zuge eines geplanten Bauvorhabens der Familie Ewald und Gerlinde Sturm soll auch die bestehende 
Grundgrenze zum Kindergarten bereinigt werden. Der Gemeinderat beschloss daher ein Teilstück der 
Kindergarten-Parzelle Nr. 2628/21, KG 41208 Liebenau, im Ausmaß von rund 72 m² an die Familie Sturm 
zu verkaufen. Dabei handelt es hierbei sich um den Böschungsbereich zum Kindergarten, welcher nur 
über das Grundstück der Familie Sturm erreichbar und für die Gemeinde daher schwer zu pflegen ist. Der 
Zugang zu den in diesem Bereich befindlichen Kanalschächten des Kindergartens bleibt für die Gemeinde 
weiterhin gewahrt, ebenso das bestehende Leitungsservitut (Kanalstrang) über das ggstl. Baugrundstück 
der Familie Sturm. 
 
 

Der Gemeinderat nahm einen Bericht über das Ergebnis des behördlichen Stellungnahmeverfahrens 
gemäß Oö. Raumordnungsgesetz hinsichtlich der eingeleiteten Flächenwidmungsplan-Einzeländerung 
4.9 (inkl. ÖEK 3.5) für das geplante Seminarzentrum von Wolfgang Egger in Windhagmühl zur Kenntnis. 
Eine Beschlussfassung hierzu wurde auf die nächste Gemeinderatssitzung vertagt. 
 
 

Ein weiterer Bericht an den Gemeinderat hatte die aktuelle Wasserverunreinigung durch Legionellen im 
Bereich des Hallenbades zum Inhalt, wodurch eine vorzeitige Beendigung der laufenden Badesaison nötig 
wurde. Demnach wurden bei einer der laufend durchgeführten Wasseruntersuchungen lt. dem 
Bäderhygienegesetz eine Verunreinigung mit Legionellen (Bakterien im Wasser, die ggf. 
Atemwegsinfektionen auslösen könnten) festgestellt. Diese waren nicht nur im Bereich der Filtersysteme 
der Wasseraufbereitung, sondern auch im Beckenwasser nachweisbar, weshalb die sofortige Schließung 
unumgänglich war. Eine akute Gefährdung für die Badegäste bestand jedoch zu keinem Zeitpunkt, da die 
nachgewiesenen Grenzwerte nur geringfügig überschritten wurden. Nach eingehenden Untersuchungen 
wurden in Abstimmung mit dem Land OÖ, Abteilung Gewässergüteaufsicht, nunmehr die nötigen 
Sanierungsschritte festgelegt, die eine umfassende und kostenintensive Sanierung der Filtersysteme und 
Filtermedien in größerem Umfang nötig machen. Die Arbeiten sollen bis zum geplanten 
Wiederöffnungstermin im September d.J. durchgeführt und abgeschlossen werden. 
 
 

 

Anmerkung:  Ausführliche Informationen dazu finden Sie auf Seite 10 
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Mit Jahresende 2025 hat Hermann Pfeiffer seine Dienstleistung als Kompostierer der in Liebenau 
anfallenden Gras- und Strauchschnitte eingestellt. Seit Jahresbeginn führt nun Frau Christine Nösterer die 
Kompostierung für die Gemeinde Liebenau in St.Leonhard durch. Die erste Anlieferung von Strauchschnitt 
erfolgte bereits im März d.J., dabei wurde auch vereinbart, dass Frau Nösterer die Kompostierung zu 
denselben Konditionen wie mit Hermann Pfeiffer im Jahr 2025/26 durchführt. Aufgrund einer Empfehlung 
des Wirtschaftsausschusses, der sich eingehend mit diesem Thema befasst hat, beschloss der 
Gemeinderat daher einen entsprechenden Vertrag mit Frau Nösterer, der die Übernahme und 
Durchführung der Kompostierung der Gras- und Strauchschnittabfälle aus der Gemeinde Liebenau regelt. 
 

 
 
 
 

  Gemeinderatssitzung – 22. Mai 2026   Nr° 3/2026 
 

Am 22. Mai nahmen an der öffentlichen Gemeinderatssitzung auch die Schüler:innen der 4. Klasse der 
Mittelschule Liebenau zusammen mit Klassenlehrerin Gerlinde Sturm teil und zeigten sich dabei 
erfreulicherweise als überaus aufmerksame und interessierte Zuhörer.  
 

 

 
 
 

 
 
 

 
 
Gruppenfoto:  
 

Schüler der 4. Klasse 
Mittelschule mit  
Klassenlehrerin Gerlinde Sturm  
sowie den Mitgliedern des 
Gemeinderates 
 

 
 
 

Der Gemeinderat nahm zunächst den Bericht über die Sitzung des Prüfungsausschusses der Gemeinde 
über die laufende Prüfung der Gemeindegebarung vom 5.5.2026 zur Kenntnis. Weiters wurde dem 
Gemeinderat auch der Prüfbericht der Bezirkshauptmannschaft Freistadt vom 27.4.2026 über die 
Prüfung des Rechnungsabschlusses 2024 zur Kenntnis gebracht.  
 
 

Nachdem sich der Neubau des Zeughauses der FF Ruben schon seit Jahren immer wieder aus 
Finanzierungsgründen, die außerhalb des Einflussbereiches der Gemeinde und der Feuerwehr liegen, 
verzögert und in der ursprünglich geplanten Ausführung nun nicht mehr finanzierbar ist, hat der 
Gemeinderat die diesbezügliche Zusammenarbeit mit dem beauftragten Generalunternehmen Neue 
Heimat gekündigt.  
 

Nach intensiven Verhandlungen mit dem Geschäftsführer der Neuen Heimat konnten sich die 
Vertragspartner nunmehr darauf einigen, dass die Gemeinde lediglich die tatsächlich angefallenen 
Kosten für Bodenprüfstelle, Architekt, Statik, Bauphysik und anteiligen Technikerkosten in Gesamthöhe 
von € 50.000,00 brutto bezahlt. 
 
Analog dazu wurde vom Gemeinderat in einem weiteren Beschluss auch der seit 2014 laufende Vertrag 
mit der Neuen Heimat für die Generalsanierung der Musikschule gekündigt, da auch dieses Projekt bis 
dato nicht realisiert werden konnte. 
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Für das laufende Jahr 2026 ist an der Gemeindegrenze zu Kaltenberg in Windhagmühl die Errichtung eines 
Löschbrunnens geplant. Der Kosten dafür betragen 46.658,00 Euro, die aus Eigenmitteln der Gemeinde 
(€ 22.158,00), BZ-Mittel des Landes für 2028 (€ 22.000,00) sowie einer Förderung des Landesfeuerwehr-
Kommandos (€ 2.500,00) finanziert werden. Der Beschluss des entsprechenden Finanzierungsplanes 
musste auf die nächste GR-Sitzung vertagt werden, da das Vorhaben bis dahin zunächst noch in einem 
Nachtragsvoranschlag zum laufenden Finanzjahr budgetiert werden muss. 
 

 

Mit der Familie Aistleitner besteht seit 2022 eine Vereinbarung betreffend das Quellschutzgebiet für die 
Ortswasserversorgungsanlage des Marktortes Liebenau. Aufgrund der Betriebsübergabe wurde die ggstl. 
Vereinbarung nunmehr auf die aktuellen Vertragspartner adaptiert und vom Gemeinderat beschlossen. 
Abgesehen davon waren keine weiteren inhaltliche Änderungen erforderlich. 
 
 

Für Gemeinden und Gemeindeverbände gibt es grundsätzlich die Möglichkeit, ein sogenanntes Fahrrad-
Modell umzusetzen und den jeweiligen Bediensteten anzubieten. Das bedeutet, dass diesen ein 
Dienstfahrrad oder -kraftrad auch zur persönlichen Nutzung zur Verfügung gestellt werden kann. Der 
dafür zu leistende Aufwandsbeitrag der Bediensteten hat durch Verminderung der jeweiligen 
Bruttomonatsbezüge für die Dauer der tatsächlichen Nutzung zu erfolgen. Hinter diesem Modell, das in 
allen Bundesländern etwas unterschiedlich geregelt ist, steckt im Grunde nicht mehr und nicht weniger 
als die allgemeinhin bekannten Kauf- und Leasingmodelle von Jobrad, Firmenrad usw., mit dem Ziel, 
umweltfreundliche Mobilität zu fördern.  
Nach einer Novellierung der Oö. Gemeinde-Fahrrad-Verordnung hat der Gemeinderat die neue 
Durchführungsinformation zur Anwendung beschlossen, womit diese Möglichkeit nunmehr grundsätzlich 
auch den Bediensteten der Gemeinde Liebenau zur Verfügung steht. Für Härteausgleichsgemeinden sind 
jedoch die Bedingungen für die Anwendung (Kauf- und Leasingvarianten sind möglich) genau definiert. 
 

 

Das Oö. Informationsfreiheit-Anpassungsgesetz (Oö. IFAG) ist mit 1.9.2025 in Kraft getreten. Mit dem 
Gesetz wurde – vereinfacht gesagt – das Amtsgeheimnis aufgehoben. Dies hat u.a. auch Auswirkungen 
auf die Oö. Gemeindeordnung und somit für alle Gemeinden des Landes in Bezug auf Informations- und 
Auskunftspflichten, die von jenen Organen zu gewährleisten sind, zu dessen Wirkungs- und 
Geschäftsbereich diese Informationen gehören. Da in einigen Bereich auch der Gemeinderat davon 
betroffen ist und die Fristen für die Informationsgewährung nach dem IFG sehr kurz bemessen sind, ist es 
dem Gemeinderat möglich, die Zuständigkeit zur Informationsgewährung samt Veröffentlichung an den 
Bürgermeister zu übertragen. Dazu wurde seitens der IKD (Direktion für Inneres und Kommunales des 
Landes OÖ) eine Musterverordnung zur Verfügung gestellt, die vom Gemeinderat zur Anwendung 
beschlossen wurde. 
 
 

Der Gemeinderat nahm das Ergebnis der Jugendstudie Mühlviertler Alm zur Kenntnis, die im Sommer 
2025 durchgeführt wurde. Insgesamt haben sich 173 Personen an dieser Umfrage beteiligt, davon 141 
Personen unter 26 Jahren. Folgende Themen haben die Jugendlichen demnach vor allem beschäftigt: 
 

 Heimatverbundenheit:  95 % der Jugendlichen leben sehr gerne oder gerne in ihrer Wohngemeinde 
 Bleibeorientierung:  Die hohe Bereitschaft, in der Region bleiben zu wollen, ist besonders erfreulich 
 Lebensprioritäten:  Spaß-Haben ist der wichtigste Lebensaspekt, aber auch Beruf und Karriere sowie 

Beziehungen zu Freunden und Familie sind ähnlich bedeutsam 
 Sicht auf die Zukunft:  3/4 blicken optimistisch oder sehr optimistisch auf ihre persönliche Zukunft; 

hinsichtlich der allgemeinen Zukunft sinkt dieser Anteil jedoch auf gut die Hälfte – Angst machen hier 
vor allem die Sorge um die eigene Familie, Krieg und Terrorismus, Gesundheit, leistbares Wohnen und 
Umweltzerstörung … 

 Lebensqualität:  diese wird in der Region als sehr hoch eingeschätzt; Verbesserungspotenzial sehen 
die Jugendlichen vor allem bei öffentlichem Verkehr/Mobilität und bei Mitbestimmungsmöglichkeiten 

 Vereinsengagement:  vier von fünf Jugendlichen sind in mindestens einem Verein aktiv 
 Generationendialog:  2/3 der Jugendlichen meinen, dass die ältere Generation die Zukunft der Jungen 

schlechtredet; fast ebenso viele glauben, dass die ältere Generation nicht gut über die Jugend denkt - 
ein Apell, positiv über unsere Region zu sprechen und Chancen wieder stärker wahrzunehmen! 
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Der Gemeinderat beschloss die Flächenwidmungsplan-Einzeländerung 4.9 inklusive der inhaltsgleichen 
ÖEK-Einzeländerung 3.5 mit der auf Grundlage der Änderungspläne von Ortsplaner Arch. DI Böhm vom 
19.5.2026 ein knapp 10.000 m² großes Areal im Bereich der Liegenschaft Windhagmühl 29 (Besitzer 
Wolfgang Egger – vormals Penz) mit einer Sonderausweisung im Grünland mit der Signatur „Seminar 
und Natur“ gewidmet werden soll. Zur Beschränkung der jeweiligen Bebauungsmöglichkeiten wird die 
Widmungsfläche mit vier verschiedenen Schutzzonen ausgewiesen. Die beschlossene FW- und ÖEK-
Einzeländerung wird in weiterer Folge dem Land OÖ als Aufsichtsbehörde zur Genehmigung vorgelegt und 
kann frühestens erst nach Vorliegen dieser rechtlich gültig werden. 
 

Wolfang Egger, der Antragsteller und nunmehrige Besitzer der ehemaligen Liegenschaft („Jogl-Penz“), 
wird auf dem Areal künftig Seminare, Workshops, Mentorings und sein eigens entwickeltes ‚Miracle-
Healing-Programm‘ anbieten und den landwirtschaftlichen Betrieb nebenbei gemeinsam mit seiner 
Lebensgefährtin Gaby Weber aktiv bewirtschaften. 
 
 

Flächenwidmungsplan-Einzeländerung 4.9 inkl. ÖEK-Einzeländerung 3.5 –  
Sonderausweisung im Grünland ‚Seminare und Natur‘ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Der Gemeinderat beschloss schließlich noch Herrn Jakob Zwölfer für seine zehnjährige Tätigkeit als 
Feuerwehrkommandant der FF Liebenau mit der Ehrennadel der Marktgemeinde Liebenau 
auszuzeichnen. Die Ehrung soll im Rahmen bevorstehenden Feierlichkeiten der FF Liebenau 
(Fahrzeugsegnung des neues Tanklöschfahrzeuges) erfolgen und den Einsatz sowie die besonderen 
Verdienste Zwölfers als Feuerwehr- und Pflichtbereichskommandant entsprechend würdigen. 
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AMTLICHES  &  BÜRGERSERVICE 
 
 
 
WALDBRANDSCHUTZ-VERORDNUNG  
  

Verordnung der Bezirkshauptmannschaft Freistadt vom 9.4.2026 
 

Die nach den Bestimmungen des 
Forstgesetzes 1975, BGBl. Nr. 
440/1975 in der Fassung  
BGBl. I Nr. 144/2023, erfolgte 
Öffnung des Waldes zu 
Erholungszwecken für jedermann 
macht es notwendig, dass 
vorbeugende Maßnahmen für 
größtmöglichen Schutz vor 
Waldbränden gesetzt werden. 
 

Aufgrund der derzeit in weiten 
Bereichen des Landes 
vorherrschenden Witterungs-
verhältnisse und Trockenheit wurde 
daher von der Bezirks-

hauptmannschaft Freistadt am 9.4.2026 eine Verordnung betreffend den Waldbrandschutz für die 
Waldgebiete aller Gemeinden des politischen Bezirkes Freistadt und deren Gefährdungsbereiche durch 
Kundmachung des Amtsblattes im RIS (Rechtsinformationssystem) rechtswirksam erlassen. 
 

Demnach ist gem. § 1 (Schutzmaßnahmen) dieser Verordnung  
 

(1) In den Waldgebieten aller Gemeinden des Bezirkes Freistadt sowie in deren 
Gefährdungsbereichen jedes Anzünden von Feuern und auch das Rauchen verboten! 
 

(2) Der Gefährdungsbereich ist überall dort gegeben, wo in Anbetracht der Größe des Feuers, der 
Beschaffenheit der Bodendecke, der Topografie und der meteorologischen Verhältnisse 
(Niederschlag, Windstärke, Windrichtung), das Übergreifen eines Bodenfeuers oder eines Feuers 
durch Funkenflug auf den benachbarten Wald nicht ausgeschlossen werden kann. 

 

Diese Verordnung tritt mit 9.4.2026 in Kraft und mit Ablauf des 31. Oktober 2026 außer Kraft;  
die Verordnung ist u.a. auch an der Amtstafel am Gemeindeamt sowie auf der Gemeindehomepage 
www.liebenau.at (Menüpunkt Amtliche Mitteilungen) kundgemacht. 
 
 
 

 
GEMEINDE-BETRIEBSAUSFLUG  
  

Amtsleiter Eckl Manfred / Text H.E. 
 

Wir sind dann mal für zwei Tage weg … 
 

 

… und gönnen unseren Mitarbeitern eine kurze Auszeit 
beim gemeinsamen Betriebsausflug der Liebenauer 
Gemeindebediensteten.  
 

Daher sind von Montag, 10. bis Dienstag, 11. August 
sowohl das Gemeindeamt als auch alle 
angeschlossenen Dienstbereiche (Bauhof, Kläranlage, 
Reinigungsdienste, ASZ usw.) geschlossen! 
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HALLENBAD LIEBENAU – SPERRE  
  

Bericht:  Bürgermeister/Amtsleitung – Text: Hennerbichler Egon 
 
 

Im Rahmen der laufend vorgeschriebenen Wasseruntersuchungen im 
öffentlichen Hallenbad der Gemeinde Liebenau wurden Mitte Februar 
erstmals geringe Mengen an Legionellen*) festgestellt. Obwohl die 
gemessene Belastung sehr niedrig war, mussten wir das Bad aus Gründen 
des vorsorglichen Gesundheitsschutzes umgehend schließen. Nach einer 
Intensiv-Chlorgabe im Beckenwasser konnte das Bad etwa drei Wochen 
später wieder geöffnet werden, ehe Mitte April das Problem erneut 
auftrat und uns wiederum zu einer sofortigen Sperre veranlasste.  
 

Nach einer umfassenden Problemanalyse in Abstimmung mit dem Land 
Oberösterreich (Abteilung Gewässergüteaufsicht) steht nunmehr fest, 
dass die Probleme im Bereich der Wasseraufbereitung liegen und gleich 
mehrere Ursachen haben dürften. So müssen nun beispielsweise die 
Filtermedien getauscht werden, da die verwendete Filterkohle einerseits 
zu viel von den nötigen Chlorbeigaben herausfiltert und zum anderen die 
Beschichtung des Ausgleichsbeckens bauliche Mängel aufweist. In 
Summe sind die nötigen Sanierungsmaßnahmen arbeitstechnisch und 
zeitlich überaus aufwendig und zudem sehr kostenintensiv. Seitens der 
Gemeinde sind wir jedenfalls bestrebt, die Sanierungsmaßnahmen bis 
zum geplanten Öffnungstermin nach der Sommerpause Mitte September 
abzuschließen, damit das Bad planmäßig wieder öffnen kann. 
 

 
 

Warum bestand keine akute Gefahr für Badegäste? 
 

Die festgestellten Werte lagen stets im sehr niedrigen Bereich. Zudem ist 
das Risiko einer Infektion im Schwimmbecken selbst äußerst gering, da 
 

 Legionellen hauptsächlich über eingeatmete Aerosole 
übertragen werden, nicht über Badewasser 

 im Becken kaum feine, lungengängige Wassertröpfchen 
entstehen 

 die Wasseraufbereitung und Chlorung zusätzlich 
hemmend auf Bakterien wirken 

 
 

Welche Maßnahmen werden nun gesetzt? 
 

Zur nachhaltigen Beseitigung der Legionellen werden nun unter anderem folgende Schritte umgesetzt: 
 

 Reinigung und Desinfektion der gesamten Wassertechnik 
 Erneuerung bzw. Austausch der Filtermedien und Sanierung der Filtersysteme 
 Optimierung der Wasseraufbereitung und Temperaturführung (künftig wird es keine 

Warmwasserbadetage mit Temperaturen von deutlich über 30°C mehr geben) 
 umfassende Kontrollmessungen vor Wiedereröffnung 
 wöchentliche thermische Bekämpfung (Aufheizen und Spülen der Duschleitungen bei rund 80°C) 
 
Wir bitten um Verständnis für diese notwendigen Maßnahmen im Sinne der Gesundheit aller Badegäste. 
Über den Fortschritt der Arbeiten und die Wiedereröffnung informieren wir Sie rechtzeitig in unseren 
Kommunikationsmedien. 
 

Jahreskarten werden selbstverständlich von Amtswegen durch die Gemeinde um die Dauer der 
verordneten Schließung verlängert. 
 

ZUR INFORMATION 
 
*) Was sind Legionellen? 
 

Legionellen sind Bakterien, 
die natürlicherweise in 
geringen Mengen im Wasser 
(auch zuhause im privaten 
Bereich) vorkommen können.  
Sie vermehren sich vor allem 
im warmen Wasser (ca. 25-
45°C), insbesondere in 
technischen Anlagen wie 
Leitungen, Duschen oder 
Filtersystemen. 
 

In der Regel besteht eine 
gesundheitliche Gefährdung 
nur beim Einatmen feinster 
Wassertröpfchen (Aerosole), 
beispielsweise beim Duschen. 
In seltenen Fällen kann dies 
zu einer Erkrankung der 
Atemwege (Legionärskrank-
heit), etwa in Form einer 
Lungenentzündung, führen. 
Über das Verschlucken von 
Wasser erfolgt in der Regel 
jedenfalls keine Infektion. 
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AUFRUF ZUM TRINKWASSER SPAREN  
  

Bericht:  Bürgermeister/Amtsleitung – Text: Hennerbichler Egon 

 
Gemeinsam Wasser sparen – unsere Ressourcen schützen! 
 

Aufgrund der anhaltenden Trockenheitsperioden und der seit letztem Herbst nahezu durchgehend 
fehlenden Niederschläge verzeichnen wir auch merkbar rückläufige Quellschüttungen im Bereich der 
öffentlichen Trinkwasserversorgungsanlage der Gemeinde Liebenau. Die Situation hat sich auch durch die 
nur wenig ergiebigen Regenfälle im Mai nicht wesentlich verbessert und es bedarf daher weiterhin eines 
vorausschauenden und verantwortungsvollen Umgangs mit der Ressource Trinkwasser, um einer 
drohenden Wasserknappheit im Sommer bestmöglich vorzubeugen und die Trinkwasserversorgung 
sicherzustellen. 
 
Wir rufen die Bevölkerung daher dringend zum Wassersparen auf! 
 

Bitte reduzieren Sie Ihren Wasserverbrauch auf ein unbedingt notwendiges Mindestmaß. Insbesondere 
bitten wir Sie folgende Maßnahmen nach Möglichkeit zu unterlassen: 
 

 Befüllen von Schwimmbecken und Pools 
 Autowaschen (bitte nach Möglichkeit Waschstraßen nutzen, wo ausreichend 

Brauchwasser oder wiederaufbereitetes Wasser zur Verfügung steht) 
 Gartenbewässerung (Betrieb von Rasen-Sprinkleranlagen) 
 Befüllen von privaten Wasservorratsbehältern mit Trinkwasser 

 
Speziell das Befüllen von Pools sowie intensive Gartenbewässerungen können aktuell zu akuten 
Versorgungsengpässen führen. Geplante Pool-Befüllungen mit Trinkwasser aus der 
Ortswasserversorgungsanlage müssen daher bis auf Weiteres zwingend unterlassen werden! 
 

Sollten Sie aus unvermeidbaren Gründen dennoch größere Mengen an Trinkwasser benötigen, bitten wir 
unbedingt vorher mit der Gemeinde Rücksprache zu halten. Nur dann können wir die Wasserversorgung 
für alle Wasserbezieher gewährleisten. 
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5 VOLKSBEGEHREN IM JUNI‘26 
  

Bericht: Hennerbichler Egon 
 

 

Laut Verlautbarungen des Bundesministeriums für Inneres 
werden im Juni österreichweit gleich 5 Eintragungsverfahren 
für Volksbegehren durchgeführt: 
 

 GRATIS Verhütung 
 Karfreitag-Feiertag für Alle 
 Polizei – kritischer Personalmangel 
 Transparenz im Parlament 
 Wahlpflicht Nationalratswahl Bundespräsidentenwahl 

 

 
Eintragungszeitraum:  15. bis 22. Juni 2026 

 
 
 

Die o.a. Volksbegehren können während des Eintragungszeitraumes vom 15. bis 22. Juni 2026 auch am 
Gemeindeamt Liebenau zu folgenden Zeiten unterschrieben werden: 
 

Montag, 15. Juni 2026  ................  von 08:00 bis 16:00 Uhr 
Dienstag, 16. Juni 2026  ..............  von 08:00 bis 16:00 Uhr 
Mittwoch, 17. Juni 2026  ...........  von 08:00 bis 16:00 Uhr 
Donnerstag, 18. Juni 2026  ......  von 08:00 bis 20:00 Uhr 
Freitag, 19. Juni 2026  ...................  von 08:00 bis 16:00 Uhr 
Samstag, 20. Juni 2026  ...............  keine Eintragung möglich 
Sonntag, 21. Juni 2026 ................  keine Eintragung möglich 
Montag, 22. Juni 2026  ................  von 08:00 bis 16:00 Uhr 

 

 

Bitte beachten Sie:  Personen, die im Zuge des jeweiligen Einleitungsverfahrens bereits 
eine Unterstützungserklärung für eines der genannten Volksbegehren abgegeben 
haben, können für dieses im Zuge des nunmehrigen Eintragungsverfahrens keine 
weitere Eintragung mehr vornehmen, da eine getätigte Unterstützungserklärung 
bereits als gültige Eintragung zählt. 
 
 
 
 
 

Beim BM.I. sind derzeit 33 Verfahren für die Einleitung von Volksbegehren angemeldet: 
 

Bevor ein Eintragungsverfahren für Volksbegehren vom Innenministerium verlautbart werden kann, muss 
erst eine Mindestanzahl von dzt. 8.969 Unterschriften (Unterstützungserklärungen) gesammelt werden. 
Aktuell sind insgesamt 33 Verfahren beim BM.I. angemeldet (Stand 2.6.2026), für die bei jeder beliebigen 
Gemeinde in Österreich und auch online Unterstützungserklärungen abgegeben werden können. 
Derartige Einleitungsverfahren laufen mitunter über mehrere Jahre hindurch. 
 

Bitte beachten Sie:  Man spricht hier noch nicht von einem Volksbegehren, sondern erst von 
Einleitungsverfahren! Informieren Sie sich bitte auch im Vorfeld über den genauen Inhalt bzw. Zweck des 
zu unterstützenden Volksbegehrens. Wir machen vielfach die Erfahrung, dass die Leute nur aufgrund des 
Titels (Kurzbezeichnung des VB-Antrages) unterschreiben, im Grunde jedoch gar nicht wissen, was damit 
überhaupt genau begehrt werden soll. Daher unbedingt den jeweiligen Text zum Einleitungsantrag lesen! 
 

 
 
 

Nähere Infos, eine Auflistung und die Texte der jeweiligen Begehren finden Sie auf 
 www.bmi.gv.at/volksbegehren 

 

Online (www.bmi.gv.at/volksbegehren) 
können Sie in den genauen Text der 
Volksbegehren Einsicht nehmen und 
mittels ID-Austria auch eine Eintragung 
bis zum letzten Tag des 
Eintragungszeitraumes (22.06.2026, 
20:00 Uhr) durchführen. 
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KURZ & BÜNDIG INFORMIERT … 
  

Berichte:  Hennerbichler Egon 
 

EINBRUCHSDIEBSTAHL IN MITTELSCHULE UND HALLENBAD 
 

In der Nacht zum 10. April kam es zu einem Einbruchsdiebstahl in die Mittelschule und im Hallenbad 
Liebenau. Der oder die Täter verschafften sich Zutritt zum Hallenbad und in der Folge auch zu weiteren 
versperrten Räumen im Gebäudetrakt der Mittelschule. Es wurden zahlreiche Kästen und Schubladen 
aufgebrochen und durchwühlt. Durch die Tat entstand ein Sachschaden in Höhe von rund 5.000 Euro, die 
Diebesbeute hingegen war mit rund 420 Euro vergleichsweise gering (€ 190,- Hallenbad; € 30,- Direktion 
und € 200,- aus einer Klassenkasse). 
 

 
NAHVERSORGUNG IN LIEBENAU – BITTE WARTEN … 

 

Nach der Schließung der Unimarkt-Filiale in Liebenau können leider noch immer keine konkreten Details 
hinsichtlich der Nachfolgeregelung bekannt gegeben werden. Festzustehen scheint derzeit lediglich, dass 
der REWE-Konzern künftig eine ADEG-Filiale am bisherigen Standort in Liebenau betreiben wird, die von 
Daniela und Thomas Haider als selbständige Kaufleute geführt werden soll. 
 

Laut unserer Kenntnis sind zwar alle Verträge bereits unter Dach und Fach, allerdings steht aktuell noch 
immer das nötig Okay der Bundeswettbewerbsbehörde (BWB) für diese Nachfolge aus. Laut Homepage 
der BWB ist die ggstl. Standortprüfung unter der Aktenzahl BWB/Z-7313 seit 7.5.2026 mit dem Vermerk 
‚Phase 1 – in Bearbeitung‘ gelistet, weshalb mit einer Eröffnung tatsächlich wohl erst frühestens in einigen 
Wochen gerechnet werden kann. Diese Einschätzung wurde jedoch auch schon in der Vergangenheit 
mehrfach so kommuniziert, ohne dass es bislang zu einer konkreten Umsetzung gekommen ist … 
 

 
FERIENPASSAKTION DER GEMEINDE …IENPASSAKTION DER GEM   

 

Der Ferienpass bringt Ferienspass! 
 

Die Marktgemeinde Liebenau legt auch heuer wieder einen Ferienpass für Kinder auf. In Zusammenarbeit 
mit diversen Vereinen, Organisationen, Institutionen und Privatpersonen sowie den Gemeinde-
bediensteten werden in den Sommerferien wieder spezielle Veranstaltungen für die Kinder durchgeführt.  
 

Alle Kinder sind jedenfalls schon jetzt herzlich eingeladen, an dieser Ferienaktion der Gemeinde Liebenau 
mitzumachen. Die Programmhefte werden zeitgerecht bis zum Schulschluss an die Kinder verteilt. 
 

Danke im Voraus an alle Veranstalter für die vielen tollen Ferienangebote für unsere Kinder, Danke vor 
allem auch an Julia König für die Organisation und Abwicklung des Ferienpasses seitens der Gemeinde.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
SHV FREISTADT – LEISTUNGSANGEBOT  

 

Schüler:innen der HLK Freistadt haben ein Medienprojekt umgesetzt, welches das vielseitige 
Leistungsangebot des SHV Freistadt zeigt. Dazu wurde ein Image-Video erstellt, den Link dazu finden Sie 
u.a. über die Newsbeiträge auf der Gemeindehomepage unter www.liebenau.at 
 

https://vimeo.com/1176837952/8195aa3b57?share=copyfl=sv&fe=ci 
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315 TEILNEHMER BEIM BEZIRKSRADTAG DER SENIOREN  
 

Radfahren boomt! 
 

Der diesjährige Seniorenradtag des Bezirkes Freistadt am 26. Mai in Liebenau erwies sich als voller Erfolg. 
Mit beeindruckenden 315 Teilnehmern wurde einmal mehr deutlich, dass Radfahren – und hier speziell 
mit dem E-Bike – bei der älteren Generation stark im Trend liegt. Bei strahlendem Wetter machten sich 
die Senioren mit großem Eifer auf die angebotenen Strecken, die auf Wunsch auch von Guides geführt 
wurden. Alle Senioren genossen den tollen Tag sowohl mit Bewegung an der frischen Luft als auch das 
anschließende gesellige Miteinander in der Sportarena Liebenau. 
 

 
Die hohe Teilnehmerzahl unterstreicht einen klaren gesellschaftlichen Wandel: Immer mehr ältere 
Menschen legen Wert auf einen aktiven und gesundheitsbewussten Lebensstil. Radfahren bietet dafür 
ideale Voraussetzungen – es ist gelenkschonend, stärkt das Herz-Kreislauf-System und verbessert die 
Koordination und Ausdauer, ohne den Körper übermäßig zu belasten. Der Bezirks-Seniorenradtag in 
Liebenau hat somit eindrucksvoll gezeigt: Radfahren ist weit mehr als nur ein Hobby – es ist ein Schlüssel 
zur Gesundheit, Lebensfreude und aktiver Teilhabe im Alter.  
 

Ein großes Dankeschön daher an alle Mitwirkenden, insbesondere an das Team der Sportarena für die 
ausgezeichnete und reibungslose Bewirtung aller Teilnehmer! 
 

 
VERDIENSTMEDAILLE DES LANDES OBERÖSTERREICH  

 

Franz Hinterreither wurde von Landeshauptmann  
Mag. Thomas Stelzer und Alt-Landeshauptmann  
Dr. Josef Pühringer (Obmann des Seniorenbundes OÖ) in 
Würdigung seines langjährigen ehrenamtlichen 
Engagements als Obmann des Seniorenbundes Liebenau 
mit der Verdienstmedaille des Landes Oberösterreich 
ausgezeichnet. 
 

Die Gemeinde gratuliert sehr herzlich zu dieser ehrenvollen 
Auszeichnung. 
 
© Foto: Pressedienst Land OÖ 
 

 
 
 

ORDINATION DR. MICHAEL ATTENEDER – URLAUB   
 

Gemeindearzt Dr. Michael Atteneder gibt bekannt, dass seine Ordination in 
Liebenau vom 6.- 17. Juli 2026 wegen Urlaub geschlossen ist.  
 

Um Kenntnisnahme und gegebenenfalls rechtzeitige Medikamentenvorsorge wird 
gebeten! 

© Foto: Seniorenbund Liebenau (Leutgeb Gustav) 
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STÖRENDER PFLANZENBEWUCHS IM BEREICH VON GEHSTEIGEN  
 

Gemäß der ortspolizeilichen Gesundheits- und Umweltschutzverordnung sind 
Liegenschaftseigentümer grundsätzlich dazu verpflichtet, u.a. auch den Gras- 
und Unkrautwuchs zwischen den befestigten Gehsteigen bzw. Straßen und 
ihren Liegenschaften zu entfernen und Gehsteigbereiche von störendem 
Pflanzenbewuchs freizuhalten! Diese Verpflichtung trifft uns seitens der 
Gemeinde in vielen Bereichen ebenso, allerdings haben wir dafür schlichtweg 
nicht immer die erforderlichen Ressourcen (Zeit, Finanzmittel usw.) zur 

Verfügung, um alles selbst zu erledigen. Daher zählen wir diesbezüglich wieder auf Ihre bewährte Mithilfe 
und Unterstützung. So können wir gemeinsam zur Verschönerung des Ortsbildes von Liebenau beitragen. 
 
Damit Gehsteige und Fahrbahnen sicher benutzt werden können, müssen sie in ihrer gesamten Breite frei 
von überhängendem Bewuchs sein. Hecken und Sträucher sind daher so zurückzuschneiden, dass 
mindestens ein Lichtraumprofil von 4,5m über der Fahrbahn bzw. 2,20 m über dem Gehsteig gegeben ist 
(§§ 82 und 83 StVO 1960). 
 

 Jegliches Grün und Geäst, das auf den Gehsteig oder in den Straßenraum ragt, muss daher großzügig 
zurückgeschnitten werden! 
 

 Durch Äste, Laub oder Blätter darf darüber hinaus die Sicht auf den Straßenverlauf, etwa in Kurven- 
und Kreuzungsbereichen, nicht beeinträchtigt werden. 

 

 Überdies müssen Verkehrszeichen, aber auch die Straßenbeleuchtung, stets freigehalten werden. Es 
ist demnach kontraproduktiv, wenn direkt unter Straßenlaternen oder in deren Nahbereichen Bäume 
und Sträucher gepflanzt werden. 

 

Liegenschaftseigentümer können in diesem Zusammenhang bei Unfällen sogar haftbar gemacht werden  
(§ 1294 ABGB). Wir bitten daher um Beachtung dieser Hinweise. Für Ihr diesbezügliches Verständnis sowie 
ihre Unterstützung in dieser Angelegenheit danken wir Ihnen im Voraus sehr herzlich.  
 
 
 

SOMMERZEIT IST REISEZEIT …  
 

Reisedokumente rechtzeitig auf Gültigkeit prüfen 
 

Mit den Sommermonaten steht auch wieder die Hauptreisezeit  
unmittelbar bevor. Daher möchten wir Sie in gewohnter Weise darauf  
aufmerksam machen, Ihre Reisedokumente rechtzeitig auf Gültigkeit zu prüfen. 
 
Reisepassanträge können im Bürgerservice am Gemeindeamt Liebenau gestellt werden. Für eine 
Erneuerung von Pass oder Personalausweis benötigen Sie  
 

 ein aktuelles Passfoto nach den Passbildkriterien (35 x 45 mm, nicht älter als 6 Monate) und  
 das aktuelle oder abgelaufene Reisedokument.    

 

Wird zum ersten Mal ein Pass oder Personalausweis beantragt, ist die Geburtsurkunde sowie der 
Staatsbürgerschaftsnachweis vorzulegen. 
 

Hinweis:  Sollte Ihr alter Reisepass oder Personalausweis bereits abgelaufen sein, bitte diesen 
nicht wegwerfen oder entsorgen! Dieser muss grundsätzlich von der Behörde (Gemeindeamt) 
entwertet werden, überdies benötigen Sie das alte (abgelaufene) Reisedokument auch für die 
Neubeantragung der Reisedokumente. Sollte der alte Pass/Personalausweis nicht mehr 
vorhanden sein, muss im Zuge der Neubeantragung eine Verlustanzeige durchgeführt werden. 

 
Bei weiteren Fragen stehen Ihnen unsere Mitarbeiterinnen im Bürgerservice Julia König und Silvia Penz 
jederzeit gerne zur Verfügung (Tel. 8111-12). 
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SAMMELHINWEISE DES ASZ-PERSONALS …  
  
… zusammengefasst von Hennerbichler Egon 
 

Unsere Mitarbeiterinnen im Altstoffsammelzentrum informieren 
über aktuelle Sammelhinweise, die sie aufgrund ihrer Erfahrungen 
im ASZ Liebenau für die Gemeindebürger zusammengefasst 
haben. Wir ersuchen um entsprechende Beachtung.  
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

Martina Hennerbichler 
 

 
 
 
 
 

Manuela Leutgeb 
 
 
 
 
 
 

Barbara Wurm 
 

 
 
 
 
 
 

Verena Kühnel 
 
 
 
 

 

LACK- UND SPRAYDOSEN RICHTIG ENTSORGEN ! 
 
Sprühdosen (Lack- u. Spraydosen) 
stehen unter hohem Druck und 
enthalten in der Regel Treibgase oder 
Lösemittel. Hitze, Druckabfälle oder 
Funken in Müllfahrzeugen und 
Deponien können daher mitunter leicht 
zu Explosionen und Bränden führen.  
Es ist daher äußerst wichtig, dass Sprühdosen richtig entsorgt werden, da 
ansonsten die kostenlose Sammlung im ASZ eingestellt werden muss bzw. 
künftig kostenpflichtig wird (Problemstoff). 
 

Die Entsorgung von Spraydosen ist primär in vollständig entleert und mit 
Restinhalt unterteilt: 
 

1.  vollständig entleerte Spraydosen sind im ASZ in die dafür vorgesehenen 
und entsprechend gekennzeichneten runden Behälter zu geben, die vor 
den Sammelcontainern für Blechdosen aufgestellt sind.  
Ob eine Dose tatsächlich vollständig restentleert ist, kann man zuhause 
mittels Sprühtest (Sprühknopf drücken, bis kein Inhalt mehr austritt und 
kein zischendes Geräusch des Treibmittels mehr zu hören ist), 
Schütteltest (Dose kräftig schütteln, es darf kein Glucksen von Flüssigkeit 
mehr zu hören sein) und Gewichtstest (Dose sollte sich federleicht und 
hohl anfühlen) überprüfen. Im Zweifelsfall das ASZ-Personal um Hilfe 
bitten! 
 

2. Spraydosen mit Restinhalt (oder auch beschädigte Dosen) keinesfalls 
in die Sammelbehältnisse werfen, sondern unbedingt dem ASZ-
Personal übergeben! 

 

 
 

FLACHGLAS  
 

NUR sauberes Flachglas in Form von: 
 

 Fensterglas (Achtung: Glas von Fenstern ist 
vom Anlieferer aus den Rahmen zu schlagen) 

 Drahtglas 
 Fahrzeugscheiben 
 Isolierglas 

 

Bei der Entsorgung von Flachglas gilt es im Wesentlichen 4 Grundregeln zu 
beachten: flach, farblos, transparent und nicht-feuerfest 
 

Unser ASZ-Personal  
informiert: 

Altstoffsammelzentrum 
 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
 

Freitag, 13:00-17:00 Uhr 
Anlieferung bis 16:45 Uhr 

 

Samstag, 08:00-11:00 Uhr 
Anlieferung bis 10:45 Uhr 
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BIG BAG (GEWEBESÄCKE) SAMMLUNG   
 

Kostenlos gesammelt und recycelt werden können: 
 

 Gewebesäcke groß mit Schlaufen aus PP (PolyPropylen) 
 nur saubere (staub- u. rieselfreie) Big Bags, z.B. aus Landwirtschaft, 

Saatgut, etc. 
 ohne PE-Innenfolie (ist vom Anlieferer zu entfernen und zu den Folien 

zu geben!) 
 einzeln und nicht ineinandergesteckt (Bag in Bag oder verschnürt) 

 

Nicht dazu gehören: 
 Gewebesäcke klein (z.B. Lebensmittelsäcke, Abdeckplanen, Garten-Säcke udgl.) 
 alubeschichtete/alubedampfte Innensäcke 
 Big-Bag mit Carbonfaser (formstabil, mit Carbonfäden)  
 Big-Bag mit Gefahrenzeichen-Aufklebern 

 

 
HINWEISE ZUR VERKEHRSSITUATION IM ASZ 
 

Da es am Gelände des Altstoffsammelzentrums immer wieder zu Engpässen bei den 
Parkplätzen kommt, bitten wir bei längerer Verweildauer, die über die reine Anlieferzeit 
hinausgeht – wie etwa für Pflege sozialer Kontakte (Plaudereien mit anderen Gästen) – das 
Fahrzeug kurzerhand außerhalb des ASZ’s abzustellen.  
 

Damit auch die Zu- und Abfahrten wieder reibungslos erfolgen können, ersuchen wir mit 
Hausverstand zu parken und keine Ausfahrten zu blockieren: Zufahrt über das Haupttor 
und Abfahrt über das Nebentor bei den Gras-/Strauchschnittcontainern! 
 
 
LADEGUTSICHERUNG BEIM TRANSPORT ZUM ASZ 
 

Aus gegebenem Anlass wird die Bevölkerung ersucht, bei der Anlieferung von Wertstoffen 
und Abfällen zum ASZ vermehrt darauf zu achten, dass das Ladegut sorgfältig auf 
Anhängern gesichert wird, da immer wieder Abfälle (Styropor, Papier, Holzreste, Silofolien 
etc.) verloren werden, die dann entlang der Straßen vorzufinden sind. 
 

Auf die diesbezügliche Verpflichtung zur 
Ladegutsicherung lt. StVO wird dabei 
explizit hingewiesen. 
 
 

 
GELBER SACK – AUF RICHTIGE BEFÜLLUNG ACHTEN ! 
 

In letzter Zeit müssen wir leider immer häufiger feststellen, dass die Gelben 
Säcke teilweise eklatant falsch befüllt abgegeben werden. Von 
Elektrogeräten bis zu verdorbenem Gefriergut und Lebensmittelresten 
wird hier beinahe alles vorgefunden. Derartige ‚Fehlwürfe‘ müssen 
aussortiert und dann kostenpflichtig als Problem- oder Restabfall entsorgt.  
 

Wir weisen daher einmal mehr darauf hin, dass der Gelbe Sack 
ausschließlich für Verpackungsabfälle vorgesehen ist – bitte unbedingt 
den Sackaufdruck beachten! 
 

HINWEIS: 
Verdorbenes Gefriergut kann im Übrigen in den Sammelboxen bei der Tierkörper-
sammelstelle (Bereich Zufahrt zum Gemeindebauhof) ordnungsgemäß entsorgt werden. 
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BAUAMT-INFOS DER GEMEINDE 
 
 
 

 

BAUVERHANDLUNGSTERMINE   

 

Mit der amtlichen Bausachverständigen DI Stefanie Sachsenhofer wurden folgende Bauverhandlungs-
termine vereinbart: 
 

 Mittwoch, 17. Juni 2026 
 Dienstag, 28. Juli 2026 
 Dienstag, 15. September 2026   

 

Weitere Termine werden laufend vereinbart und sodann auf der Gemeindehomepage 
www.liebenau.at unter Bürgerservice/Amtliche Termine verlautbart. 
 
 

BETRIEBSANLAGENSPRECHTAGE  
  

 

Die Bezirkshauptmannschaft Freistadt bietet regelmäßig Betriebsanlagen-Sprechtage an, bei denen 
Beratung bei Bauvorhaben (Errichtung oder Änderung) von Betriebsanlagen durch Juristen und 
Sachverständige (Bezirksbauamt, Arbeitsinspektorat) angeboten wird. Die Gemeinde Liebenau hat seit 
2024 die baubehördliche Zuständigkeit bei gewerblichen Bauvorhaben zur Gänze an die Gewerbebehörde 
(BH Freistadt) übertragen, daher sind die angebotenen Betriebsanlagensprechtage in jedem Fall zu 
nutzen. Die Betriebsanlagensprechtage werden ebenfalls laufend auf der Gemeindehomepage 
www.liebenau.at unter Bürgerservice/Amtliche Termine verlautbart. 
 
 
 

DAS BAUAMT INFORMIERT …  
  

 
 

ÜBERPRÜFUNG VON HEIZUNGSANLAGEN 
 

Damit Heizungsanlagen sicher, umweltfreundlich und energiesparend betrieben werden können, schreibt 
das Land Oberösterreich im § 25 Oö. Luftreinhalte- und Energietechnikgesetz 2022 (Oö. LuftREnTG) 
regelmäßige Überprüfungen vor. Die Prüfungsintervalle richten sich dabei nach der sogenannten 
Nennwärmeleistung (kW) der jeweiligen Heizungsanlage – diese finden Sie üblicherweise auf dem 
Typenschild Ihrer Heizung oder in den technischen Unterlagen dazu. 
 

Wie oft muss überprüft werden? 
 

 Heizungsanlage bis 15 kW Nennwärmeleistung – alle 3 Jahre 
 Anlagen über 15 kW bis unter 50 kW – alle 2 Jahre 
 Anlagen über 50 kW – jährlich  

 

 
Was wird bei der Überprüfung kontrolliert? 
 

Technischer Zustand: 
 Heizkessel bzw. Feuerstätte 
 Rauchrohr und Verbindungsstücke 
 Zugregler oder Explosionsklappe 
 Sicherheitseinrichtungen 

 

Sicherer Betrieb: 
 Heizraum bzw. Aufstellungsraum 
 Verbrennungsluftzufuhr 
 Brennstofflagerung 
 Brennstoffzufuhr bei automatischen Anlagen 

Umweltprüfung: 
 Abgasmessung (Überprüfung Emissionswerte) 

 
 

jeweils vormittags 
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Das Ergebnis dieser Überprüfungen ist in einem Prüfbericht festzuhalten, der bis dato auf Verlangen der 
Behörde (Bauamt) bzw. auch im Zuge der Feuerbeschau der Kommission vorzulegen war. Künftig werden 
diese Prüfberichte von den Prüfberechtigten (z.B. Rauchfangkehrbetrieb, Installateur) in die sogenannte 
Oö. Heizungs- und Klimaanlagendatenbank eingespielt, auf die alle relevanten Behörden, aber auch der 
jeweilige Besitzer der Heizungsanlage selbst, direkten Zugriff haben.  
 

Durch die Speicherung der jeweiligen Heizungsdaten sowie der laufenden Prüfberichte kann so die 
Kontrolle über die durchgeführten Überprüfungen deutlich effizienter gestaltet werden.  
 
Wichtig für Sie: 
 

Bitte achten Sie darauf, dass die vorgeschriebenen Überprüfungen künftig fristgerecht durchgeführt 
werden. Auch dann, wenn Sie diese bislang nicht oder nicht in den vorgegebenen Intervallen durchführen 
haben lassen. 
 
 

Oö. Heizungs- und Klimaanlagendatenbank: 
 

 
 
  
 

 
 
 
 
 

             BAUAMT DER MARKTGEMEINDE LIEBENAU 
 

 Bauamtsleiter: Egon Hennerbichler 
 e.hennerbichler@liebenau.at 
 07953/8111-17  |  0650 700 2795 
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GESUNDHEIT  &  SOZIALES 
 

 

GESUNDE GEMEINDE 
Gesundheitstipp 

 

 
Ätherische Öle für den Alltag 
MARTINA WURM – Humanenergetik & Aromaberatung 
 

Ätherische Öle wirken sich in vielerlei Hinsicht positiv auf 
unsere Gesundheit aus. Der Duft weckt Erinnerungen in uns, 
die Wirkstoffe beruhigen uns oder machen uns wach, pflegen 
unsere Haut und können bei Erkältungskrankheiten sehr 
wohltuend sein, um nur ein paar Beispiele zu nennen. 
 

Ätherische Öle zu diffundieren ist nicht nur wegen der Raumbeduftung beliebt, sondern auch weil die 
Inhaltsstoffe des jeweiligen Öls eingeatmet werden und sie im Körper ihre Wirkung entfalten können. 
Die Dosierung hängt von der Raumgröße und Geruchsintensität des ätherischen Öls ab. Im 
Kinderzimmer von Babys/Kleinkindern generell nur 1 Tropfen verwenden und den Diffusor nicht in 
Kopfnähe platzieren! Ansonsten empfehle ich für den Anfang mit 3 bis 4 Tropfen zu beginnen. Wird 
der Geruch nach 5 Minuten immer noch nicht wahrgenommen, können weitere Tropfen hinzugefügt 
werden.  
 

Bedenke: Gleichbleibende Gerüche werden nach ca. 20 Minuten von unserem Gehirn gefiltert, um 
Reizüberflutung zu vermeiden. Sollte nach dieser Zeit kein Geruch mehr wahrgenommen werden, nicht 
mehr nachtropfen! Das ätherische Öl ist nach wie vor in der 
Luft. Verlasse für ein paar Minuten den Raum und du kannst 
dich bei der Rückkehr wieder über den Duft erfreuen. 
 

Mein Tipp für eine Ölmischung, die für Entspannung und 
Geborgenheit bei Groß und Klein sorgt: 
 

1 Tropfen Vanille, 2 Tropfen Lavendel und 2 Tropfen Orange. 
 
 

Sommerkräuter – natürliche Frische aus der Natur 
VERA MÜLLER-SCHMID – Sonnenhof-Almkräuter 
 

Rund um Liebenau wachsen im Sommer zahlreiche aromatische Kräuter, die Körper und Geist 
erfrischen. Diese Jahreszeit schenkt uns eine Fülle an aromatischen Kräutern, die nicht nur köstlich 
schmecken, sondern auch unser Wohlbefinden unterstützen. Ob Minze, Zitronenmelisse oder 
Holunderblüten – sie wirken erfrischend, kühlend und belebend und sind ideale Begleiter an heißen 
Tagen. Frisch gepflückt entfalten sie ihr volles Aroma und lassen sich wunderbar in Getränken, Speisen 
oder als einfache Hausmittel verwenden. Schon ein paar Blätter und/oder Blüten im Wasser machen 
daraus einen gesunden Durstlöscher – ganz ohne künstliche Zusätze. 
 

Rezept:  Sommerlicher Kräuter-Erfrischungsdrink 
 

Zutaten: 1 Liter Wasser, eine Handvoll frische Kräuter (z. B. Minze, 
Zitronenmelisse, Holunderblüten, Fichtenwipferl usw.), 1-2 Scheiben Zitrone, 
optional: etwas Honig  
 

Zubereitung: Kräuter leicht andrücken, mit Wasser und Zitronenscheiben in eine 
Karaffe geben und etwa 1 Stunde ziehen lassen. Nach Geschmack süßen und gut 
gekühlt genießen. 
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WALKING GRUPPE  
MELANIE SCHLECHTL - Fitnesstrainerin 
 

Die Walking Gruppe Liebenau war im April und Mai wieder aktiv 
unterwegs zu gemeinsamen Auszeiten in der Natur. In 
unterschiedlichen Teilen der Gemeinde starteten die 
abendlichen Runden unter Anleitung einer jeweils 
wechselnden, ortskundigen Führungsperson. Nach einem 
kurzen Aufwärmprogramm ging es dann in gemütlichem 
Tempo los – ideal, um frische Luft zu tanken, den Kopf frei zu 
bekommen und neue Energien zu sammeln. 
 

Rund 20 Teilnehmer:innen waren meist mit dabei, so entstand ein lebendiger Austausch, bei dem 
man einander besser kennenlernt und die Gemeinschaft wächst. Nach der Runde blieb dann meist 
noch Zeit für ein gemütliches Beisammensein – ganz ungezwungen und herzlich. 
 
Über den Sommer pausiert die Gruppe, startet aber im Herbst wieder mit einen neuen Walking-Treff. 
Wer Lust bekommen hat, mitzumachen, ist schon jetzt herzlich dazu eingeladen.  
 

Ebenso zu einer gemeinsamen E-Bike Ausfahrt am 23. Juni (17:00 bis ca. 19:30 Uhr), Treffpunkt 
Parkplatz Sportarena. Nähere Infos bei Melanie Schlechtl – 0676 9103890. 
 
 
TAG DER BEWEGUNG  
SPORTUNION – SPORTARENA – GESUNDE GEMEINDE 

 

Sportunion, Sportarena und die Gesunde Gemeinde Liebenau luden am 
31. Mai zum gemeinsamen Tag der Bewegung ein und boten ein 
vielfältiges Programm für alle Altersgruppen. Die Teilnehmer konnten 
aus unterschiedlichen Bewegungsangeboten wählen, darunter mehrere 
Radtouren und Walking-Gruppen, die von ortskundigen Guides geführt 
wurden. 
 

Trotz einer angekündigten Gewitterfront ließen sich rund 75 motivierte 
Teilnehmer – darunter erfreulich viele Kinder – nicht abschrecken und 
nutzten die Gelegenheit, sich gemeinsam an der frischen Luft zu 
bewegen. Die positive Resonanz zeigte einmal mehr, wie wichtig und 

geschätzt solche Initiativen zur gemeinsamen Bewegung sind, daran konnte selbst der dann 
tatsächlich einsetzende Regen nichts ändern. 
 
Bewegung spielt eine zentrale Rolle für die körperliche 
und mentale Gesundheit. Regelmäßige Aktivität stärkt 
nicht nur das Herz-Kreislauf-System, sondern fördert 
auch das allgemeine Wohlbefinden und den 
Gemeinschaftssinn.  
 

Ein besonderer Dank gilt daher den Initiatoren der 
Union und der Sportarena, die dieses wertvolle 
Bewegungsangebot ermöglicht haben. 
 
 

 
 

Arbeitskreis 
Gesunde Gemeinde Liebenau 
Leitung:  Silvia Penz, BSc 
T: (07953) 8111-12  |  s.penz@liebenau.at 
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3 Tage. 3 Läufer. 150 Kilometer. Für 3 Kinder. 
24. bis 26. Juli 2026 

 

Der HeartRun Mühlviertel ist ein Spendenlauf, bei dem die 3 Mühlviertler 
Freunde und Hobbyläufer Niko, Xaver und Lukas in 3 Tagen 150 Kilometer quer 
durch das Mühlviertel zurücklegen, um Spenden für drei schwer kranke Kinder 
aus der Region zu sammeln. Einer davon ist der 4-jährige Stefan Weilguny aus 
Liebenau, bei dessen Geburt bereits das Hallervorden-Spatz-Syndrom (eine 
starke Entwicklungsstörung) sowie das Lennox-Gastaut-Syndrom (löst 
epileptische Anfälle aus) diagnostiziert wurden. 

 
Für ihren Spendenlauf von 24. bis 26. Juli suchen die 3 Läufer gerne noch weitere 
Mitläufer aus allen Mühlviertler Gemeinden, um die 3 Lauffreunde zu motivieren und 
gegebenenfalls ein Stück weit zu begleiten. 
 
Ausführliche Informationen zum Spendenlauf und wie sie eventuell selbst bzw. als Firma 
diese Aktion unterstützen können, finden Sie auf der Website 
https://www.muehlviertel.at/heartrun.html 
 
 
 
 

GELDSPENDE FÜR STEFAN  
 

Am Aschermittwoch ist der Liebenauer Bert Sturm völlig unerwartet verstorben. Er hinterlässt eine 
Familie und viele Menschen im Ort, die um ihn trauern. Im Zuge des Begräbnisses entschieden sich seine 
Frau Sonja und Sohn Raphael dazu, anstelle von Blumen- und Kranzspenden um eine Geldspende für einen 
sozialen Zweck zu bitten, dabei kann ein Betrag von € 1.910,- zusammen. 
 

Diese Summe wurde am 13. März durch Sonja und Raphael Sturm an die 
Familie Weilguny in Liebenau übergeben, deren Sohn Stefan aufgrund 
einer genetisch bedingten Erkrankung in vielen Bereichen des Lebens 
besondere Unterstützung benötigt – emotional, zeitlich und auch 
finanziell. Mit der Spende soll der Familie Weilguny zumindest ein kleiner 
Teil dieser Belastungen abgenommen werden. 
 

Gerade in einer Zeit, in der die Familie Sturm selbst einen schweren 
Verlust zu bewältigen hat, ist diese Geste der Hilfsbereitschaft und 
Mitmenschlichkeit besonders bemerkenswert. Sie zeigt eindrucksvoll, wie 
großherzig Menschen sein können und dass auch in Momenten der 
eignen Trauer der Blick für andere und deren Sorgen nicht verloren geht. 
 
Die Familie Weilguny zeigte sich jedenfalls tief bewegt: „Wir sind von Herzen dankbar für diese 
Unterstützung und die große Anteilnahme. Diese Hilfe bedeutet uns sehr viel und gibt uns Kraft für unseren 
weiteren Weg.“ 
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EIN JUBILÄUM IST EINE ZEIT,  
UM DIE FREUDEN VON HEUTE,  
DIE ERINNERUNGEN VON GESTERN  
UND DIE HOFFNUNGEN VON MORGEN ZU FEIERN.                                             
(S.J. Perelman) 

 

GESELLSCHAFT & SOZIALES 
 
 
 
 

GEBURTSTAGSJUBILARE 
  
 

Bürgermeister DI(FH) August Reichenberger / Bericht: König Julia 
 
 

Gemeinde, Pfarre und Vertreter von Organisationen 
gratulieren den älteren Liebenauer Gemeindebürgern 

zu runden Geburtstagen bei gemeinsamer Feier 
 

 
 

Als Zeichen der Wertschätzung lädt Bürgermeister DIFH August Reichenberger seitens der Gemeinde alle 
Gemeindebürger ab dem 80. Lebensjahr anlässlich deren runder Geburtstage zu einem gemeinsamen 
Mittagessen in entspannter Umgebung in ein Gasthaus ein.  
 

Die erste gemeinsame Feier dieses Jahres, fand am 8. Mai im Hotel Rockenschaub in Liebenau statt.  
 

Die Gemeinde gratuliert nochmals allen Jubilaren, selbstverständlich auch jenen, die nicht an der 
gemeinsamen Feier teilgenommen haben oder teilnehmen konnten, sehr herzlich zu ihren runden 
Geburtstagen und wünscht weiterhin Gesundheit, Glück, Zufriedenheit und Zeit für alles, was Ihnen 
wichtig ist und am Herzen liegt! 
 
  

  
                                                                                              Gratulationsfeier am 8. Mai 2026
  

Jubilare sitzend v.l.n.r.:  
 

Jubilarin Leitner Ulrike (80 Jahre) 
Jubilar Prazak Willi (85 Jahre) mit 
Begleitung Lehner Maria 
Jubilar Wansch Alfred (85 Jahre)  

Jubilar Ahorner Felix (85 Jahre)  

Jubilarin Stütz Anna (85 Jahre)  

Jubilarin Wirrer Herta (85 Jahre)  

Jubilarin Atteneder Martha (85 Jahre)  
 

 

Gratulanten stehend v.l.n.r.: 
Hinterreither Franz (Seniorenbund), Kern Franz (Pensionistenverband), Diakon Josef Wirrer (Pfarre) 
Bürgermeister DIFH August Reichenberger (Gemeinde), ÖR Josef Mühlbachler (Bauernbund), 
Vizebürgermeister und Amtsleiter Manfred Eckl (Gemeinde)  
 
 

An der Feier nahmen nicht teil bzw. konnten nicht teilnehmen: 
 

Jubilarin Pömmer Leopoldine (95 Jahre) und Jubilar Ing. Pospischil Peter (85 Jahre) 
 

Auch ihnen gratulieren wir sehr herzlich zu ihren Jubiläen! 
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KINDER  &  JUGEND  -  SCHULE  &  BILDUNG  
 
 

 
 

  BUNTES SCHULLEBEN AN UNSERER VOLKSSCHULE 
  

 
 

 
  
SAFETY ON TOUR 
 

Im heurigen Frühjahr war an unserer Volksschule wieder 
einiges los. Mit viel Begeisterung und Teamgeist nahmen die 
Schülerinnen und Schüler an der „Safety on Tour“ 
Kinderzivilschutzolympiade teil. Dabei konnten die Kinder 
ihr Wissen rund um Sicherheit, Erste Hilfe und richtiges 
Verhalten in Notfällen unter Beweis stellen. An 
verschiedenen Stationen waren Geschicklichkeit, 
Zusammenarbeit und schnelles Denken gefragt. Der 
abwechslungsreiche Vormittag bereitete allen große Freude 
und vermittelte gleichzeitig wichtige Inhalte für den Alltag. 
 

Besonders erfreulich war der großartige Erfolg der 3. Klasse:  Sie konnte den Bewerb für sich entscheiden 
und sich damit für den Landesbewerb qualifizieren.  
 
 

ERSTKOMMUNION 
 

Auch die Erstkommunion stand in den vergangenen 
Wochen im Mittelpunkt. Im Rahmen der 
Vorbereitung besuchten die Kinder die Bäckerei 
Frühwirth. Dabei erhielten sie spannende Einblicke 
in das Bäckerhandwerk und konnten hautnah 
miterleben, wie Brot und Gebäck entstehen. Ein 
herzliches Dankeschön gilt der Bäckerei Frühwirth 
für die freundliche Aufnahme und die interessante 
Führung. 
 

 
 
BESUCH IN DER GEMEINDE 
 

Ein weiterer Programmpunkt war der Besuch in 
der Gemeinde. Die Kinder lernten dabei die 
Aufgaben der Gemeinde näher kennen und 
bekamen einen interessanten Einblick in die Arbeit 
des Bürgermeisters und der 
Gemeindemitarbeiterinnen und -mitarbeiter. 
 

Besonders spannend war es für die Schülerinnen 
und Schüler einmal hinter die Kulissen des 
Gemeindeamtes blicken zu dürfen. 
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KINDER  &  JUGEND  -  SCHULE  &  BILDUNG  
 
 
 
 
 

  Buntes  MITTELSCHULE LIEBENAU – SCHULE MIT WEITBLICK 
  
 
 

 

BESUCH IM THEATER  -  ein Bericht: Leonie Primetshofer 
 

Am 6. März besuchten wir das Theaterstück „Dracula“ im 
Theater Arbesbach. Besonders gut gefallen hat uns das 
Bühnenbild, das durch eine drehbare Plattform an die Szene 
angepasst wurde. Die Schauspieler haben ihre Rolle sehr 
überzeugend und lustig gespielt. Ganz besonders die Putzfrau 
von Graf Dracula, die mit ihrem „transsilvanischen  Akzent“ und 
lustig inszenierten Szenen besonders zur Geltung kam. Auch die 
Stärkung zwischendurch, meistens ein Schnitzelsemmerl, war 
wieder top. Es wurde auch mit Kunstblut gearbeitet, das den 
meisten sehr gefallen hat. 
 
BEZIRKSMEISTERSCHAFTEN SCHWIMMEN 
 

Am Mittwoch, 8. April fanden nach einjähriger Pause wieder die 
Schwimm-Bezirksmeisterschaften in Freistadt statt. Es waren 

sehr viele Starter:innen. Geschwommen 
wurde in zwei Altersklassen im Schwimmstil 
Brust und Kraul.  
Penz Christoph schwamm in seiner Klasse im 
25 m-Brustbewerb auf den ausgezeichneten 
2. Platz. Alle anderen gaben auch das Beste 
und erreichten einige gute Plätze im 
Mittelfeld. Herzliche Gratulation.  
 

Vielen Dank an die Sportunion Liebenau für die Unterstützung 
mit dem Union-Bus. 
 
ENGLISCH-SPRACHWOCHE 
 

Ende Mai fand eine Englisch-Sprachwoche statt. Den abwechslungsreichen 
Unterricht gestaltete wieder ein Nativ-Speaker-Team von „HELLO ENGLISH“: 
(von links) Rhys aus Perth (Australien), Mary aus Galway (Irland), Alistair aus 
nähe Birmingham und Megan aus Birmingham (beide England).  
 

Mit verschiedenen Lernmethoden übten sich die Schüler in der Fremdsprache. 
Ziel war, mit Freude und Spaß Englisch anzuwenden und zu verstehen. Vor 
allem das freie, ungezwungene Sprechen stand dabei im Vordergrund. 
 

 
 
 

Mit dieser Sprachwoche sollte den Kindern die 
Bedeutung von Englisch als Weltsprache bewusst 
gemacht werden. 
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KINDER  &  JUGEND  -  SCHULE  &  BILDUNG  
 
 

 
 
 

  Buntes KINDERGARTEN LIEBENAU    
 
 

 
PFLANZEN IM KINDERGARTEN 
 

Endlich sind die Temperaturen wärmer geworden und wir konnten gemeinsam mit den Kindern unser 
Gartenprojekt starten. Auf Wunsch der Kinder haben wir verschiedene Samen in unsere Blumenkästen 
eingepflanzt. Dabei waren verschiedene Sommerblumen, essbare Blüten sowie Kerne aus den 
Sonnenblumen, die wir im Herbst gesammelt haben. 
Die Kinder haben die Erde vorbereitet, Samen eingesetzt und alles vorsichtig gegossen. Dabei konnten sie 
ganz praktisch erfahren, was Pflanzen zum Wachsen brauchen: Erde, Wasser, Licht und Zeit. Neben dem 
gemeinsamen Tun lernen die Kinder auch viel dabei. Sie entwickeln ein erstes Verständnis für Natur und 
Kreisläufe, übernehmen Verantwortung für ihre Pflanzen und üben Geduld, während sie auf das 
Wachstum warten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auch die Sprache spielt eine wichtige Rolle: Die Kinder benennen Pflanzen, beschreiben ihre 
Beobachtungen und tauschen sich über ihre Erfahrungen aus. So wird ganz nebenbei auch die 
Sprachentwicklung unterstützt. 
 

Wir freuen uns nun darauf, gemeinsam mit den Kindern zu beobachten, wie aus den kleinen Samen nach 
und nach Pflanzen wachsen und vielleicht schon bald erste Blüten zu sehen sind. 
 

 
SPRACHFÖRDERUNG IM KINDERGARTEN 
 

Sprachförderung im Kindergarten ist ein zentraler Teil der frühen 
Bildung. In diesem Alter entwickeln Kinder ihren Wortschatz, ihre 
Ausdrucksfähigkeit und ihr Sprachverständnis besonders schnell. Im 
Kindergarten wird Sprache daher täglich gefördert, zum Beispiel durch 
Vorlesen, Erzählen, Reime, Lieder und Gespräche im Alltag. So lernen 
Kinder, sich klar auszudrücken, anderen zuzuhören und ihre Gedanken in 
Worte zu fassen. 
Zur gezielten Beobachtung der Sprachentwicklung wird die BESK-Beobachtung (Beobachtungsbogen zur 
Erfassung der Sprachkompetenz) eingesetzt. Dabei achten wir gezielt darauf, wie sicher Kinder sprechen, 
welchen Wortschatz sie verwenden, ob sie vollständige Sätze bilden, Geschichten verstehen und selbst 
erzählen bzw. nacherzählen können. 
Auch bei Kindern mit Deutsch als Erstsprache zeigen sich unterschiedliche Entwicklungsstände. Die  
BESK-Ergebnisse helfen, jedes Kind individuell zu unterstützen – etwa durch zusätzliche Sprachimpulse in 
Kleingruppen, gezielte Übungen oder intensivere Begleitung im Alltag. 
Ziel ist es, alle Kinder bestmöglich auf die sprachlichen Anforderungen in der Schule vorzubereiten.  
 

„Die Grenzen meiner Sprache bedeuten die Grenzen meiner Welt.“ (Wittgenstein, Satz 5.6) 
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WALDTAGE IM FRÜHLING 
 

Das schöne Frühlingswetter lockte die Kindergartenkinder wieder in den Wald. Nach der Winterpause 
erkundeten die Gruppen wieder die bekannten Waldplätze. Veränderungen in der Umgebung, wie 
gefällte Bäume und herumliegende Äste regten neue Tätigkeiten und Spielideen an. Baumstümpfe, 
Zapfen, Zweige, Blätter und Farne werden zum vielseitigen Spielmaterial. Der unebene Waldboden sowie 
Äste und Steine bieten Bewegungserfahrungen, die motorisches Geschick und Gleichgewicht schulen. 
Lärm und räumliche Einschränkungen aus den Kindergartenräumlichkeiten werden von Weite und 
Naturgeräuschen abgelöst. 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
  
  

  
 
BÜCHEREI LIEBENAU   
  

öffentliche Bücherei der Pfarre und der Gemeinde Liebenau     
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

  

  
  

 Bücherei Liebenau Telefon:  0676 8142 9708 
 4252 Liebenau, Liebenau 1  Homepage:  www.buechereiliebenau.jimdo.com 
 [im Pfarrheim Liebenau] E-Mail:  buecherei-liebenau@aon.at 

 
 

genieß‘ den Sommer mit einem guten Buch! genieß‘ den Sommer mit einem guten Buch! 

http://buechereiliebenau.jimdo.com/
mailto:buecherei-liebenau@aon.at
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DANKE AN UNSERE 
ARBEITGEBERBETRIEBE 
 

In der Gemeinde Liebenau stellen unsere 34 gewerblichen 
Arbeitgeberbetriebe 210 Arbeitsplätze zur Verfügung. 
 

Dadurch entstehen wichtige Einnahmen aus Kommunal-
steuern. Diese finanzieren öffentliche Einrichtungen wie 
Pflichtschulen, Kinderbetreuung, Spielplätze, Freizeit-
angebote, Gemeindestraßen und viele weitere lokale 
Infrastrukturprojekte. 
 

„Das stärkt den Wohlstand und die Lebensqualität in unserer 
Gemeinde!“, freut sich Bgm. DI(FH) August Reichenberger. 
 

Gemeinsam sind WIR stark! 
 

Christian Naderer  Dr. Thomas Denk 
Obmann WKO Freistadt  Leiter WKO Freistadt 
 
WKO Freistadt.   Linzer Straße 11 | 4240 Freistadt  
T:   05-90909-5200 | E:  freistadt@wkooe.at  |  W:  wko.at/ooe/fr 
 
 

 

WIRTSCHAFT 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

VEREINE, ORGANISATIONEN – EHRENAMT  
 

 
PARKEN IM BEREICH DES FEUERWEHRZEUGHAUSES 

 
 

BITTE UNBEDINGT BEACHTEN: 
 

Immer wieder kommt es vor, dass der 
Zufahrtsbereich des Feuerwehrzeughauses der FF 
Liebenau, insbesondere an Sonn- und Feiertagen 
sowie bei kirchlichen Anlässen oder größeren 
Veranstaltungen, durch abgestellte Fahrzeuge 
zugeparkt und blockiert wird. 
 

Die FF Liebenau richtet daher einen höflichen, aber eindringlichen Appell an ALLE: 
  

Bitte beachten Sie das bestehende Halt- und Parkverbot in diesem Bereich konsequent! 
 
Die wenigen vorhandenen Parkplätze sind im Einsatzfall ausschließlich für die anrückenden Kameraden 
der Feuerwehr vorgesehen. Darüber hinaus muss der gesamte Zufahrtsbereich zu jeder Tages- und 
Nachtzeit frei bleiben, damit die Einsatzfahrzeuge ungehindert ausrücken und nach Einsätzen wieder 
einfahren können. 
 

Jede Verzögerung kann im Ernstfall schwerwiegende Folgen haben. Eine freie Zufahrt ermöglicht es der 
Feuerwehr, schnell Hilfe zu leisten und im Notfall Menschenleben zu retten. 
 

Wir bitten daher um Ihr Verständnis und Ihre Unterstützung – nehmen Sie Rücksicht und tragen Sie dazu 
bei, dass unsere Feuerwehr im Einsatzfall ohne unnötige Hindernisse helfen kann. Vielen Dank! 
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NATUR, UMWELT & JAGD   
 

 
 
ARGE-AlmDrohne – Tierrettung Mühlviertler Alm 
 
Ein Meilenstein für den Tierschutz und die Landwirtschaft auf der Mühlviertler Alm: Zehn Reviere der 
Mühlviertler Alm haben sich zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammengeschlossen, um eine 
schlagkräftige Flotte aus zehn Wärmebilddrohnen aufzubauen. Das Besondere an diesem 
Gemeinschaftsprojekt ist die finanzielle Hebelwirkung – ganze 60 Prozent der Investitionskosten 
werden über das europäische Förderprogramm LEADER abgedeckt. 
 
Die Rettung von Rehkitzen vor dem Mähtod ist ein Wettlauf gegen die Zeit. Im Mai und Juni flüchten die 
neugeborenen Tiere bei Gefahr nicht, sondern ducken sich flach ins hohe Gras. Für die Landwirte mit ihren 
modernen Mähwerke sind sie unsichtbar. 
Um in der kurzen Zeitspanne der ersten Grünlandmahd möglichst viele Hektar abzusuchen, braucht es 
Schlagkraft. Ein einzelner Jäger stößt dabei schnell an personelle und finanzielle Grenzen. Das neue 
Kooperationsprojekt löst diese Hürden auf: Der Erfolg schützt nicht nur die Wildtiere, sondern bewahrt 
die Landwirte gleichzeitig vor gefährlichen Verunreinigungen im Futter (Botulismus), die durch 
unentdeckte Kadaver im Heu und Silage entstehen können. 
 
Der Projektinitiator Hannes Kamleitner, ein innovativer Jäger aus Königswiesen, und Renate Fürst, 
Geschäftsführerin beim Verband Mühlviertler Alm, haben das Projekt seit Mai 2025 vorangetrieben. Nach 
einer Anregung einer „Jägersfrau“, dass regionale Banken die Anschaffung von Drohnen möglicherweise 
fördern könnten, wurde schlussendlich ein regionsweites LEADER-Projekt. Renate Fürst war von Anfang 
an begeistert und unterstützte das aufgesetzte Projekt ARGE – AlmDrohne Tierrettung Mühlviertler Alm 
mit vollem Elan. 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
© Foto: Hausi Flo | 2026 

 
Übergabe der Drohnen an 
die Jagdgesellschaften der 
Mühlviertler Alm durch den  
 
 
 

Hintergrund der ARGE ist die Tierrettung auf der Mühlviertler Alm im Allgemeinen. Dazu zählt 
beispielsweise auch das Aufsuchen von entlaufenen Nutztieren der Landwirte sowie vorrangig die 
Kitzrettung. Die Drohne wurde von uns am 27. April übernommen und hatte bereits kurz darauf, bei der 
Suche einer entlaufenen Kuh, ihre Feuertaufe. Die Kuh konnte mit der Drohne in einem Waldgebiet 
gefunden werden, machte sich jedoch wieder aus dem Staub, als die Suchmannschaft zur Kuh vorrücken 
wollte. Gemeinsam mit der FF Langschlag und deren Wärmebilddrohne konnte die entlaufene Kuh aber 
dreizehn Tage später gefunden und doch noch wohlbehalten zurück in den Stall zurückgebracht werden. 
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Die Mahd des ersten Schnittes ist noch im Gang und 
gemeinsam mit einer zweiten Drohne von Herbert Raab 
und natürlich den Landwirten, können 
erfreulicherweise immer wieder viele Kitze vor dem 
Mähtod gerettet werden.  
 
DANKE an unsere Landwirte, welche uns frühzeitig 
Bescheid geben, damit wir die Drohneneinsätze 
koordinieren können.   
 
 
 
 
Die Eckdaten des Leader-Projekts: 
 

• Eigene Drohne für jede Jagdgesellschaft: Zehn Reviere erhalten jeweils ein vollwertiges 
Drohnensystem inklusive Kameras und Zubehör. 

 

• Geteilte Verantwortung:  Das Projekt bündelt die Administration und Ausbildung. 
 

• Gemeinsames Einsatznetz: Bei Großmahd-Tagen können sich die Teams revierübergreifend 
gegenseitig unterstützen. 

 

• Förderquote: Da das Projekt die LEADER-Kriterien Partizipation, Innovation und Kooperation erfüllt, 
keine Wertschöpfung erzielt wird und einen messbaren Mehrwert für Natur und Landwirtschaft 
bringt, wurde ein Fördersatz von 60 Prozent bewilligt. 

 

• Entlastung der Ehrenamtlichen: Jäger müssen nur noch den verbleibenden Restbetrag über 
Eigenmittel aufbringen. 

 

• Rechtliche Sicherheit: Es agieren die Kitzretter-Teams im Rahmen der von der Austro Control 
definierten Ausnahmeregelungen für die Jungwildrettung auf rechtlich sicherem Boden. 

 
 

 
 

 

Im Einklang mit der Natur, im Dialog mit den Menschen 
 

 

König Wolfgang, Jagdleiter 
 
 
 
 
 
 
 

Fazit: 
 

Das Projekt zeigt eindrucksvoll, was möglich 
ist, wenn der ländliche Raum zusammenhält. 
Durch die Bündelung von zehn Revieren und 
die Hebelwirkung der 60-Prozent-LEADER-
Förderung entsteht ein Tierschutzprojekt mit 
echtem Vorzeigecharakter. Es beweist, dass 
moderne Technologie im Ehrenamt nicht an 
den Kosten scheitern muss 
 

Die LEADER-Region Mühlviertler Alm hat 
Vieles vorzuweisen.  
 

Seit 1995 wurden 255 LEADER-Projekte 
umgesetzt bzw. sind in Umsetzung. € 11 Mio. 
Förderung löste € 24,1 Mio. Investitionen aus. 
Dadurch konnte die Lebensqualität, sowie die 
Wertschöpfung in der Lebensregion 
Mühlviertler Alm gestärkt werden. 
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EXTERNE BEITRÄGE & EINSCHALTUNGEN 
 
 

 
WELTWASSERTAG – TRINKFLASCHEN FÜR VOLKSSCHÜLER  

 

Die Lehrkräfte der Volksschule Liebenau legen großen Wert darauf, ihren Schülerinnen und Schülern ein 
Bewusstsein für eine gesunde Lebensweise zu vermitteln. Neben einer gesunden Jause wurde auch eine 
frei zugängliche Wasserstation eingerichtet, an der sich die Kinder jederzeit bedienen können. Dieses 
Engagement verdient besondere Unterstützung und Aufmerksamkeit. 
 

Aus diesem Grund haben wir seitens der OÖ Wasser Genossenschaftsverband eGen 
den Weltwassertag zum Anlass genommen und die Schule gemeinsam mit der 
Marktgemeinde Liebenau – als zuständigem Wasserversorger – mit 
Trinkwasserflaschen ausgestattet. 
 

OÖ WASSER  
Genossenschaftsverband eGen 
 

… ist ein Dachverband für Wasser-
genossenschaften in OÖ. Die 1946 
gegründete Institution unterstützt 
primär ehrenamtlich organisierte 
Genossenschaften bei der sicheren 
Trinkwasserversorgung und Abwasser-
entsorgung im ländlichen Raum. 
 

Der Verband ist eng mit dem Land OÖ 
vernetzt und übernimmt 
administrative und beratende 
Aufgaben. 
 

 
 

 
MÜHLVIERTEL APP 

 

Seit 1. Mai ist die neue Mühlviertel APP am Start. Sie richtet sich an 
Gäste und Einheimische gleichermaßen und macht die Region 
digital, übersichtlich und mit zusätzlichem Nutzen erlebbar. 
 

Herzstück der App ist ein einfaches Loyalty-System: Bei 
teilnehmenden Betrieben und Ausflugszielen können Nutzer:innen 
sogenannte ‚Stoana‘ sammeln und später gegen Vorteile 
eintauschen. So werden Restaurantbesuche, Freizeitaktivitäten 
und Ausflüge im Mühlviertel zusätzlich belohnt. 
 

Darüber hinaus bündelt die App zahlreiche Informationen aus der Region an einem Ort. Dazu gehören 
Veranstaltungen, Wander- und Radwege, Wetter, Webcams, Nachrichten und aktuelle Angebote. Ergänzt 
wird das digitale Angebot durch Challenges, Gewinnspiele und saisonale Aktionen, die immer wieder neue 
Anreize schaffen, das Mühlviertel aktiv zu entdecken. 
 

Auch für Betriebe in der Region bietet die App Vorteile: Sie erhöht die Sichtbarkeit, 
stärkt die Bindung zu Gästen und fördert die Vernetzung innerhalb des Mühlviertels. 
 

Die neue Mühlviertel App ist damit weit mehr als ein Bonusprogramm. Sie ist ein 
digitaler Begleiter für alle, die das Mühlviertel erleben, entdecken und genießen 
möchten. 
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RETTUNGSSANITÄTER:IN-AUSBILDUNG IM BEZIRK FREISTADT 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

INTEGRATIVE BESCHÄFTIGUNG  
 beim Generationenpark in Unterweißenbach: 
 
 
Die Lebenshilfe Oberösterreich bietet in der Lebenshilfe-Werkstätte Unterweißenbach eine integrative 
Beschäftigung für Menschen mit Beeinträchtigungen, ihre Fähigkeiten im Bereich der Grünraum- und 
Ortsbildpflege sinnvoll und aktiv einzusetzen. 
 

Aktuell sind wir im Generationenpark in Unterweißenbach 
aktiv und freuen uns über neue Aufträge. Durch unsere 
Arbeit tragen wir zu Verschönerung und Pflege der 
Umgebung bei und bieten gleichzeitig wertvolle 
Beschäftigungsmöglichkeiten. 
 
Unsere Tätigkeiten sind: 
 

Rasenmähen, Unkraut jäten, mit der Motorsense mähen, 
Heckenschneiden, Holzschlichten und weitere 
Gartenarbeiten verrichten. 
 
Gerne übernehmen wir auch Ihre Aufträge! 
 

Für Aufträge und weitere Informationen kontaktieren Sie bitte unsere Werkstättenleiterin Angela Wirrer 
oder den IB-Beauftragten Fabian Holzmann 
 

☎   07956 69469 oder 0699 19693655;  
✉   ib.ws-unterweissenbach@ooe.lebenshilfe.org 
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KARRIERE MIT SINN:   
 

SOZIALBETREUUNGS-AUSBILDUNG –  
JETZT ANMELDEN ! 

 
 

 
Wer einen Beruf mit Herz und Zukunft sucht, ist in der Sozialbetreuung genau richtig! Ob in der 
Altenarbeit, Behindertenarbeit, Behindertenbegleitung oder Familienarbeit – die Caritas-Schulen in 
Linz, Linz-Urfahr und Ebensee bieten die passende Ausbildung. Anmeldungen sind ab sofort möglich 
unter www.ausbildung-sozialberufe.at  
 
 
 

Absolventinnen der Caritas-Schulen für Sozialbetreuungsberufe arbeiten in Wohn- und 
Tagesbetreuungseinrichtungen für Senioren und Menschen mit Beeinträchtigungen oder direkt in 
Familien und Privathaushalten. Mit der Zusatzqualifikation als sozialpädagogische Fachkraft eröffnen sich 
zudem Jobchancen in der Kinder- und Jugendhilfe. Zusätzlich erwerben die Schüler:innen den Beruf der 
Pflegeassistenz (ausgenommen Behindertenbegleitung) und können etwa in Krankenhäusern tätig sein. 
Die Ausbildung in der Altenarbeit wird in Teilzeit angeboten. 
 
 

Start nach der Pflichtschule möglich 
Die Ausbildung kann durch den Vorbereitungslehrgang als Bildungs- und Orientierungsjahr bereits direkt 
nach der Pflichtschule begonnen werden. Dieser Lehrgang stellt auch für Menschen, die Deutsch nicht als 
Muttersprache haben, eine gute Möglichkeit dar, in den Sozialbereich einzusteigen. 
 
 

Attraktive finanzielle Förderung 
Die Ausbildungszeit wird durch Pflegestipendien vom Land OÖ (658,40 Euro pro Monat), vom Bund (mind. 
1.650 Euro pro Monat) oder durch Stiftungen finanziell unterstützt. 
 
 
Jetzt informieren & anmelden:    www.ausbildung-sozialberufe.at  
 

• Caritas-Schule für Sozialbetreuungsberufe (Altenarbeit, Familienarbeit, Vorbereitungslehrgang) 
       Schiefersederweg 43, 4040 Linz 
       ☎ 0732 7610 8180 | ✉ ausbildungszentrum.linz@caritas-ooe.at  
 

• Caritas-Schule für Sozialbetreuungsberufe (Behindertenarbeit, Behindertenbegleitung, Integrative 
Behindertenbegleitung, Alltagsbegleitung) 
Salesianumweg 3, 4020 Linz 
☎ 0664 181 2003 | ✉ sekretariat@sob-linz.at oder direktion@sob-linz.at  
 

• Caritas-Schule für Sozialbetreuungsberufe, Josee (Altenarbeit, Behindertenarbeit, 
Behindertenbegleitung, Familienarbeit, Alltagsbegleitung) 
Langbathstraße 44, 4802 Ebensee am Traunsee 
☎ 06133 5204 | ✉ office@sob-josee.at  

 
 
 
 
Mediendienst der Caritas Oberösterreich  
Caritas Oberösterreich, Kommunikation, Tel.: 0732 76 10-20 20  
www.caritas-ooe.at 
 
 
 

 

http://www.caritas-ooe.at/
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INSERATE  &  KLEINANZEIGEN                                           kostenpflichtige Einschaltungen 
 

 

 
 

Wir möchten uns gerne bei den zahlreichen Käufern unserer 
Bio-Kartoffeln sehr herzlich bedanken. Die Hütte war bis Mitte Mai immer 
gut gefüllt, ab Ende August wird es dann erntefrisch wieder neue Bio-
Kartoffeln geben. 
 

Danke auch an alle Kunden für die zurück gebrachten Netze, die wir 
nachhaltig wiederverwenden können. 
 

Vielen Dank und alles Liebe - Elisabeth Leonhardsberger 
 
 

   
SUCHEN REINIGUNGSKRAFT / ZIMMERMÄDCHEN … 
 

Im ehemaligen Gasthaus Neulinger (später Hackl) in Liebenau 4 werden künftig die 
bestehenden Fremdenzimmer wieder an Gäste vermietet. Für die Reinigung, Pflege und 
Vorbereitung der Gästezimmer sowie Sicherstellung von Sauberkeit und Ordnung im 
gesamten Gästebereich suchen wir eine zuverlässige Reinigungskraft (Zimmermädchen). 
 

 Bewerbungen u. Auskünfte im Wege vom Gemeindeamt Liebenau (Bauamt) 
Egon Hennerbichler  ☎  (07953) 8111-17 od.  0650 7002795 |  ✉ e.hennerbichler@liebenau.at 
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WOHNUNGEN & IMMOBILIEN 
 
   
VERMIETE WOHNUNG … 
 

Schöne Wohnung im renovierten Mehrparteien-Wohnhaus  
(ehem. Baumeisterhaus) in Liebenau 51, Lage: 1. Stock 
ca. 60 m² WoNFl. (Vorraum, Wohnküche, Schlafzimmer mit Balkon 
Bad und Abstellraum); Kaution € 2.000,- / Miete: € 450,-  
BK ca. € 130,- Strom ca. € 40,- | nur Inländer; ideal auch für Singles 
 

 Hermann Wahlmüller, Liebenau 51 – ☎  0664 92 77 991  
   
   
VERMIETE GARCONNIERE … 
 

Schöne Garconniere-Wohnung im Marktort Liebenau zu vermieten: 
ca. 40 m² Nutzfläche; voll möbliert: Wohnzimmer, Schlafzimmer, Kochnische,  
Bad und WC, Vorraum 
 

 Elfriede Hörlsberger, Liebenau 19  |  ☎  0664 524 74 60 
 
 

   
ZU VERKAUFEN:   RENOVIERTES SACHERL  
 

Charmantes, ehemaliges Sacherl mit Grünlandoption (Pacht) im Ortsteil 
Klein-Schöneben, Gemeinde Liebenau – Objekt: Schöneben 38 
 

65 m² Wohnfläche, Grundstück 1.991 m²; Preis € 156.000,- 
 

Verkauf: Immobilienvermittlung Haus & Hof – www.hausundhof.co.at  
(Verkaufsobjekte | Häuser | Objekt-Nr. 4101) 
 

Bei Interesse ist das Exposé des Verkaufsobjektes auch am Gemeindeamt Liebenau erhältlich. 
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